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Ideologische Kampfansage an die USA .
Weltecho zur Bildung des kommunistischen Zentralbüros in Belgrad

WASHINGTON , Seit Verkündung der Tru
man - Doktrin und des Marshall - Plans hat keinpolitisches Ereignis in der Weltöffentlichkeit
so viel Staub aufgewirbelt , wie die Bildung
eines neuen Zentralbüro der kommunistischen
Partei für Europa in Belgrad . In der kommen -

den Woche werden in Washington Bespre -
chungen einer Reihe maßgeblicher Persönlich -
keiten geführt werden , in deren Mittelpunkt
die , Bildung des Belgrader Informationsbüros
steht .

Der amerikanische Botschafter in Moskau ,
General Bedell Smith , hat sich nach Washing -
ton begeben .

In Washington spricht man von einer „regel -
rechten ideologischen Kampfansage an die
USA . " . Die Einbeziehung zweier nicht im direk -
ten Einfluß Sowjetrußlands liegender Länder
in die Warschauer Konferenz , Frankreich und
Italien , wird als Einbruch in einen Teil der
Sicherheitszone der USA . empfunden .

In Gewerkschaftskreisen der USA . nimmt
man an , daß die Warschauer Erklärung sich
auf die Innenpolitik der USA . auswirken wird .

Die Nachricht von der Schaffung einer neuen
kommunistischen Internationale hat in der
Vollversammlung der UN . wie eine Bombe ein -
geschlagen , zumal sie in einem Augenblick
erfolgte , als von zahlreichen Nationen ver -
sucht wurde , die ideologische Kluft zwischen
der Sowjetunion und den USA . zu überbrük -
ken . Ein Teil der Delegierten ist der Ansicht ,
daß der UN . ein Streich gespielt worden sei ,
zumal die UN . in die vierte Woche ihrer Ar -
beit geht , ohne noch die mindeste Entscheidung
über grundsätzliche Fragen getroffen zu haben .

Als Gegenoffensive großen Stils gegen die
Truman - Doktrin , den Marshall - Plan und ein -
ziges Mittel , die Volksmassen Europas durch
Propaganda für die Verteidigung der „, anti -
imperialistischen Ideologie " an sich zu ziehen ,
wird dem Warschauer Manifest große Bedeu -
tung beigemessen .

Gleichzeitig wird die neue Organisation als
Gegengewicht gegen die panamerikanische
Union und Demonstration gegen die Hoffnung ,
die Sowjetunion könnte ihre Haltung ändern ,
gewertet . In diplomatischen Kreisen fragt man
sich , durch welche Heilmittel die UN . über -

Die Deutschlandkonferenz

PARIS . Die Londoner Außenministerkonfe -
renz ist nunmehr , nachdem die Zusage der
Sowjetunion vorliegt , endgültig auf 25. No-
vember festgelegt worden . Die vorbereitende
Konferenz der Außenministerstellvertreter am
6. November wird vor allem die Frage der zu -
künftigen politischen Struktur Deutschlands
zu prüfen haben , um , soweit möglich , eine
Annäherung der Standpunkte zu erreichen .

Die Frage der wirtschaftlichen Struktur
Deutschlands wurde schon auf der Moskauer
Konferenz auf Wunsch Bevins ausdrücklich
dem Außenministerrat selbst vorbehalten .

Die französische öffentliche Meinung scheint
sich hinsichtlich der bevorstehenden Londoner
Konferenz keinen übermäßigen Illusionen hin -
zugeben und mit dem Gedanken vertraut zu
machen , daß doch ein Zusammenschluß der
Westzonen und eine engere Zusammenarbeit
Frankreichs mit den angelsächsischen Mächten
das Endergebnis sein wird . Die unveränderte
Haltung Sowjetrußlands in der Saarfrage und
ganz besonders die vor wenigen Tagen be -
kanntgegebene Wiederaufrichtung der kom -
munistischen Internationale haben diesen Ten -
denzen einen starken Auftrieb gegeben .

Die dänische Südschleswigpolitik
KOPENHAGEN . Das dänische Parlament hat

der Regierung Kristensen mit 80 gegen 66 Stim -
men das Mißtrauen ausgesprochen , für Deutsch -
land deshalb von besonderem Interesse , weil

die Hauptursache in der Südschleswigpolitik
der Regierung liegt . Der Regierung wird vor -
geworfen , sie habe durch ihre starke Unter -
stützung der Südschleswigschen Vereinigung ,
die bekanntlich die Loslösung Südschleswigs
von Deutschland erstrebt , Verpflichtungen von
unübersehbarer Tragweite übernommen .

Der Zustrom der Ostflüchtlinge hat die deut -
sche Mehrheit in diesem Gebiet , die sich die
sen Plänen widersetzt , noch verstärkt . Die bri -
tischen Besatzungsbehörden verweigern zudem
die von Dänemark gewünschte Umsiedlung
der Flüchtlinge .

haupt noch gerettet werden könnten . Vielleicht
sei es angebracht , die Frage zu stellen : , ,Wün -
schen Sie das Weiterbestehen der Vereinten
Nationen ?"

Das Generalsekretariat der sozialistischen
Partei Frankreichs bezeichnete das Vorgehen
der kommunistischen Internationale als un-vereinbar mit den Zielen einer wahren inter -
nationaleri Demokratie " .

In Paris miẞt man noch besondere Bedeu -
tung dem Faktum zu, daß zwei Mitglieder des
politischen Büros der UdSSR . an der Grün -
dungssitzung des Informationsbüros teilnah -
men .

LONDON . Ein Sprecher des Foreign Office
erklärte , die britische Regierung habe absolut
nichts gegen die Gründung eines internatio -
nalen kommunistischen Büros einzuwenden ,
zumal es ja auch ein internationales sozialisti -
sches Büro gäbe . Das Warschauer Manifest be -
weise jedoch klar , daß die Gründung gegen In Prag sprach der Vorsitzende der außen -
die westlichen Demokratien gerichtet sei . Die politischen Kommission der Tschechoslowakei
englische Presse ist der Ansicht , daß die Kom - von einer „, Internationale der Nationalisten " :
munisten die Wirkung des Marshall - Plans , ,Das Ziel des Manifestes und der stolzen Fest -
durch eine diplomatische Kriegserklärung an stellung , daß 15 Millionen organisierte Kom -
die Westmächte aufheben wollen . munisten es unterstützen , ohne die deutschen ,

griechischen , norwegischen , finnischen und an -
deren Kommunisten zu berücksichtigen , ist
zweifellos die Absicht , den nationalen kommu -
nistischen Parteien auch der westlich orientier -
ten Welt das Gefühl zu geben , daß diese Masse
von mehreren Millionen Menschen , die von

PARIS . In Frankreich sieht man in der
Schaffung des Belgrader Büros ein Wiederauf -
leben der kommunistischen Internationale , also
der im März 1943 mehr aus taktischen Grün -
den und im Interesse der gemeinsamen Kriegs -
anstrengungen der Alliierten von Stalin auf -
gelösten Komintern und eine von Moskau lan -
zierte und protegierte Aktion gegen die USA .
und die mit ihnen zusammenarbeitenden Län -
der .

Francois Poncet schreibt im „ Figaro " ,
man dürfe sich nicht davon täuschen lassen ,
daß das künftige kommunistische Zentralbüro
seinen Sitz in Belgrad und nicht in Moskau
habe . Polen und Jugoslawien seien heute nichts
als Instrumente der sowjetischen Politik .

einer erfahrenen politischen Elite geführt
wird und sich auf die große sozialistische Macht
stützt , in der Rivalität zwischen den Groß -
mächten ein ebenso schwerwiegender Faktor
sein kann wie das Gold , die Dollars und die
Eisschränke ."

Aus allen anderen europäischen und über -
seeischen Ländern liegen ähnliche Kommen -
tare , jeweils bestimmt durch ihre Stellung zum
Kommunismus und zur Sowjetunion , vor .

Balkanuntersuchungsausschuß abgelehnt
Die griechische Frage Weltfriedensproblem / Irak gegen Teilung Palästinas

hat bei der politischen Kommission der Gene -
FLUSHING MEADOWS . Die Sowjetunion

ralversammlung der UN . beantragt , daß der
amerikanische Vorschlag über die Gründung
eines ständigen Balkanuntersuchungsausschus -
ses abgelehnt werde . Nur die Zurückziehung
der fremden Truppen aus Griechenland mache
die Wiederherstellung des Friedens möglich .
Der sowjetische Delegierte Wys chinski be -
mühte sich , die Unschuld Bulgariens , Alba -
niens und Jugoslawiens im Hinblick auf die
sogenannte Separatistenbewegung in Mazedo -
nien zu beweisen . Die Unabhängigkeit Grie -
chenlands und damit der Weltfriede seien viel -
mehr durch die amerikanische Intervention
bedroht . Die griechische Frage sei zum Welt -
friedensproblem geworden . Wyschinski be -
schuldigte die USA ., Griechenland in eine mi-
litärische Basis der USA . umwandeln zu
wollen und lehnte jeden Kompromiß als ,, be -
trügerischen Kuhhandel und Roẞtäuscherei " ab .

Die politische Koalition der EAM . - Parteien
Griechenlands hat an die Vollversammlung
der UN . ein Memorandum gerichtet , in der sie
zur Lösung der griechischen Probleme vor -
schlägt , eine Konzentrationsregierung auf brei -
ter Basis bei Einbeziehung von Mitgliedern
demokratischer Linskparteien zu bilden , den
Abzug sämtlicher ausländischen Streitkräfte
und Missionen aus Griechenland zu veranlas -
sen und die griechische Neutralität im Rahmen
der UN . zu proklamieren . Das Memorandum

gegen die amerikanischen und britischen Im-
enthielt gleichzeitig einen heftigen Angriff

perialisten in Griechenland .

fang dieser Woche den sowjetischen Vorschlag ,
Die Sozialkommission der UN . lehnte An -

in die Tagesordnung der Konferenz über
Presse - und Informationsfreiheit die Definie -
rung der Prinzipien des Kampfes zur Demas -
kierung der Faschisten und der Kriegsbrand -
stifter mit aufzunehmen , ab . Sieben Länder , die
slawischen und Aegypten , stimmten für die
sowjetische Resolution , 33 Delegierte sprachen
sich dagegen aus .

öffentlichte

, , Sicherheitskodex " der USA .
WASHINGTON . Das Staatsdepartement ver -

Wortlaut eines , , Sicherheitskodex " , welcher von

am vergangenen Dienstag den

jetzt ab die Entlassung solcher Beamten re -
geln wird ,, , die verdächtig sind , eine Gefahr
für die Sicherheit der USA . zu bilden " .

Als gefährlich " wird angesehen :
1. Ein Beamter , der einer kommunistischen ,

nazistischen oder faschistischen Partei ange -
hört oder mit einer solchen oder mit nationa -
len oder internationalen Organisationen sym -

pathisiert , deren Ziel es ist , die Staatsform
der Vereinigten Staaten mit verfassungswidri -

gen Mitteln zu ändern .
2. Ein Beamter , der direkt oder indirekt den

Anweisungen einer ausländischen Regierung
gehorcht .

3. Ein Beamter , der ihm anvertraute ver -
trauliche Informationen einer ausländischen
Macht in die Hände fallen läßt .

4. Ein Beamter , der ständig mit Personen

verkehrt , die einer der oben angeführten Par -
teien angehören und mit diesen sympathisieren .

Weitere Gründe für eine . Entlassung sind :
Frühere Mitarbeit oder Dienst in der Ver -
waltung oder dem Heer von Feindstaaten oder

freiwillige Tätigkeit für ausländische Regie -
rungen . In dem Sicherheitskodex heißt es wei -
ter , daß jeder Beamte , der früher eine Ideolo -
gie vertreten hat , die eine Gefährdung für die

falls kein schlüssiger Gegenbeweis vorliegt ,
Sicherheit der Vereinigten Staaten darstellt ,

stets als Anhänger dieser gefährlichen Welt -
anschauung angesehen wird .

Lebensmittelaktion für Europa
WASHINGTON . Von den Arbeitsräumen

Präsident Trumans im Weißen Haus aus rich -
teten am vergangenen Sonntag eine Reihe füh -
render Persönlichkeiten der USA . , u . a . Prä -
sident Truman und Staatssekretär Mar -
shall , über den Rundfunk einen Aufruf an
das amerikanische Volk , Lebensmittel zur Be -
kämpfung der Hungersnot in Europa einzuspa -
ren . In den Reden wurde ein Programm an - Bis jetzt hat das Staatsdepartement etwa
gekündigt , das den ungeheuren Lebensmittel - 4000 Untersuchungen bei Beamten oder Kan -
verschleiß in den USA . vermindern soll . didaten für öffentliche Aemter durchgeführt .
Außerdem versuchte man , den Amerikanern
zu beweisen , daß die Hungersnot in Europa
die Sicherheit in den USA . bedrohe .

Präsident Truman stellte folgende Forde -
rungen auf : „ Dienstags ist kein Fleisch zu
essen , donnerstags kein Geflügel und keine
Eier . Jeden Tag wollen wir eine Scheibe Brot
einsparen .

derte der irakische Delegierte , England solle ,
Vor der Palästina - Sonderkommission for -

wenn es sich aus Palästina zurückziehe , einer
provisorischen Regierung , gebildet aus füh -
renden Persönlichkeiten der Bevölkerung Pa -lästinas , die Macht übergeben . Der Delegierte
wandte sich kategorisch gegen den Plan einer
Teilung Palästinas und forderte die sofortige
Bildung eines unabhängigen demokratischen
Staates .

Die internationale Flüchtlingsorganisation
müsse für die jüdischen verschleppten Personen
eine neue Heimstatt finden . Gefordert wurde
außerdem , die Amerikaner sollen aufhören ,
die terroristischen Maßnahmen und die ille -
gale Einwanderung in Palästina zu finanzie -
ren . Der Zionismus sei eine künstliche Bewe -
gung wie der Nazismus und stimme überein
mit dessen Methoden und Zielen .

bisherige Luftfahrtminister Baker zum Mi -
nister für die Verbindungen des Common -
wealth und Kabinettsmitglied ernannt . Luft -
fahrtminister wurde Henderson ( bisher In -
nenminister ), Minister für Schottland : Wood -
burn (bisher Unterstaatssekretär im Ministe -
rium für Bevorratung ) , Minister für Bevor -
ratung : Strauß (bisher Unterstaatssekretär
im Transportministerium ), Pensionsminister :
Buchanan (bisher Unterstaatssekretär im
Ministerium für Schottland ). Hinzu kommen
eine ganze Reihe von Umbesetzungen bei den
Unterstaatssekretären .

Der zweite Teil der Regierungsumbildung ,
der u . a . eine ganze Reihe junger Politiker der

Labour Party in die Regierung brachte , findet
nicht die erwünschte Zustimmung der maß -
gebenden politischen Kreise Englands . So
scheint es in einzelnen Punkten zu heftigen
Auseinandersetzungen zwischen Attlee und
Bevin gekommen zu sein .

Tschiangkaischek in Mukden
NANKING . In der Mandschurei , dem Schau -

platz eines kommunistischen Großangriffs , ver -
folgen die Kommunisten eine Isolierungstak -
tik , um die vier wichtigsten , in den Händen

der Regierungsstreitkräfte befindlichen Städte
Tschangtschun , Kirin , Mukden und Szepingkai
zu erobern , indem sie die Eisenbahnverbin -
dung und Straßen unterbrechen .

nahe die ganze Eisenbahnlinie Peking - Muk -
Nach kommunistischen Meldungen ist bei -

den im Besitz der kommunistischen Truppen .
Die Lage der Regierungstruppen in der

Mandschurei wird infolge der vollständigen
Unterbrechung der Verbindungslinien zwischen
ihren wichtigsten Punkten und ihren Stellun -

Die zweite Phase gen in China für sehr ernst gehalten . Es be -
steht noch kein Anzeichen für eine Gegen -

LONDON . Am vergangenen Dienstagabend offensive der Regierungstruppen , doch hat sich
wurde in London die zweite Phase der eng - Tschiangkaischek zu einer Inspektionsreise
lischen Regierungsumbildung bekanntgegeben . nach Mukden begeben und man nimmt an ,
Der bisherige Brennstoffminister , Shin well , daß der Staatschef dem Oberkommandieren -
wurde zum Kriegsminister , Unterstaatssekre - den in der Mandschurei Instruktionen vor der
tär Gaitskell zum Brennstoffminister , der Entscheidungsschlacht um Mukden geben wird .
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Demontage der Hoffnung
Von Paul Wilhelm Wenger

Beim Zusammenbruch des Dritten Reiches
war es jedem Einsichtigen klar , daß der Frie -
den nicht wie das elektrische Licht angeknipst
tungen systematisch zerstört worden sind.
werden könne , nachdem jahrelang alle Lei -

Nicht vorauszusehen aber war , daß , die Hoff -
nung auf eine wenn auch langsame Wieder -
genesung in zwei knappen Jahren so tief ent -
täuscht werden könne , wie es geschehen ist .
Wie groß waren doch hierzulande die Sehn -
sucht nach Frieden , der Hunger nach sozialer
Gerechtigkeit und rechtsstaatlicher Neuord -
nung des Lebens !

Und wo stehen wir heute ?
Jenseits von Krieg und Frieden treiben die

trauens immer schneller einer Verzweiflung
Dinge in einer Atmosphäre allgemeinen Miẞ-

entgegen , die so tief greift , daß die breiten
Massen der Regierten schon fast die Hoffnung
verloren haben , durch einen Wechsel der Re -
gierungen eine Wendung zum Besseren , herbei -
führen zu können . In dieser allgemeinen poli -
tischen Enttäuschung hinwiederum liegt für

den Dingen ihren Lauf zu lassen , da sie der
die Verantwortlichen die große Versuchung ,

ein bißchen besser oder schlechter regieren ,
Gefahr einer Ablösung , gleichgültig ob sie nun

enthoben sind .
Die Versuche zur Aufrichtung einer sozialen

Reden und Programme hinausgekommen . Die
deutschen Demokratie sind bislang nicht über

Gründe sind bekannt : die Zerrung Deutsch -
lands und Europas zwischen Ost und West ;
die wirtschaftliche Stagnation ; die Restau -
rierung weltanschaulich starrer und doktri -
närer Parteien mit schmaler Basis , die allzu -
viel Ballast einer verwesten Vergangenheit
weiterschleppen , um den nüchternen Forde -

gemeinen Demontage der Hoffnung geführt , die

rungen des Tages und des Alltags gerecht

jene wirtschaftliche Abrüstung , die im Namen

in Deutschland am schlimmsten wütet , weil
der Aufbau immer noch gehemmt wird durch

einer durch die Atombombe rettungslos über -
holten Strategie von vorgestern vollzogen
wird .

werden zu können all dies hat zu jener all -

bensfähigen Lösung macht sich der allesläh -
Als Folge dieser Verzweiflung an einer le -

mende Gemeinplatz immer breiter , daß nur
noch die amerikanische oder die rus -

kalen Zuspitzung auf irgendeine der beiden

sische Lösung der deutschen und der eu -
ropäischen Frage möglich sei . In dieser radi -

offenbart sich mit erschreckender Deutlichkeit
zur Endkatastrophe führenden , , Endlösungen "

das Ausmaß der bereits vollzogenen geistigen
und politischen Selbstaufgabe .

der Lage wird jedoch übersehen , daß auch
Bei solch apokalytisch gefärbter Betrachtung

eine europäische Lösung möglich und
einzig wünschbar wäre . Hat man denn ver -
gessen , welche Kraft selbst das von Hitler mit
Gewalt zusammengezwungene Europa nochentfaltet hat ? Sollte die wirkliche Lösung nicht
darin liegen , daß ein freies , föderal geeintes
Europa den vernichtenden Zusammenprall vonOst und West verhindern könnte ? Und dies
um so mehr , als England nach seinem Rückzug
aus der Aera des überholten kolonialen Impe -
rialismus heute zum erstenmal in seiner Ge -
schichte mit einer konstruktiven europäischen
Politik steht und fällt !

Der Angelpunkt für diese Möglichkeit aber
liegt einzig und allein in einem europäischen
Frieden mit , nicht gegen Deutschland ! Wer
ihn verhindert , verhindert auch den Frieden

aber liegt im Abbau jenes engstirnigen Chau -
der Welt ! Die Voraussetzung dieses Friedens

vinismus , der Europa durch jahrhunderte -
lange Duelle in den Abgrund von heute ge -
führt hat und auch heute den Frieden für alle
verhindert .

Diese dritte und einzige europäische Möglich -
keit bleibt jedoch so lange utopisch , als
Deutschland nicht wirklich auf Leben hoffen
darf , Niemand bestreitet ernsthaft die deut -
sche Gesamthaftung für die Hinterlassenschaft
der Naziregierung . Aber man wird uns nie
davon überzeugen können , daß eine wirk -
same Kontrolle Deutschlands nur durch De -
montagen und Hemmung unseres wirtschaft -
lichen Aufbaus möglich sein soll . Auch steht
unserem Schuldkonto ein Milliardenguthaben
aus den nach Amerika verbrachten deutschen
Erfindungen gegenüber , dessen Verwendung
für die Finanzierung der von uns benötigten
Lebensmitteleinfuhren ein Gebot der ausglei -
chenden Gerechtigkeit ist .

Unser Lebensrecht als Mitbürger der Mensch -
heit aber kann uns von keiner irgendwie ge -
arteten Ideologie mit Rechtsgründen abgespro -
chen werden .

Man lasse uns in einem freien Europa ar -
beiten und leben !

Russische Kritik

PARIS . Ein Mitglied der sowjetischen Aka -
demie erklärte im Moskauer Rundfunk : , ,Die
militärische Unterstützung der UdSSR . durch
die Alliierten war , verglichen mit dem Bedarf
der sowjetischen Armee und der Menge des
von den sowjetischen Industrien und der Land -
wirtschaft gelieferten Materials wie ein Trop -
fen Wasser im Meer ." Die späte Landung der
Alliierten in der Normandie sei eher dazu be -
stimmt gewesen , ein zu schnelles Vorrücken
der sowjetischen Streitkräfte nach Westen zu
verhindern , als der UdSSR . zu helfen .
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Die Wahlen im Saargebiet
SAARBRÜCKEN . Am 14. Oktober wird der

am letzten Sonntag gewählte saarländische
Landtag erstmals zusammentreten . Die Land -
tagswahlen zeichneten sich durch eine außer
gewöhnlich hohe Wahlbeteiligung aus . 95,4
Prozent der Wahlberechtigten gaben ihre
Stimme ab . Seit Kriegsende konnte eine der -
art starke Wahlbeteiligung noch nicht festge -
stellt werden . 87 Prozent aller Wähler stimm -
ten dem wirtschaftlichen Anschluß an Frank -
reich zu . Die kommunistische Propaganda , die
die Wähler zur Stimmenthaltung aufforderte

sie ging vom Sender Berlin und der Presse-

der Ostzone aus
nerlei Wirkung , es sei denn die , daß der fran -
zösische Vertreter beim sowjetischen Delegier -
ten des Kontrollrats gegen die Artikel , die in
der sowjetisch lizenzierten Presse erschienen ,
protestierte . Alle gewählten Parteien des Saar -
landes , außer den Kommunisten , haben be -
reits in öffentlichen Erklärungen sich für den
wirtschaftlichen Anschluß an Frankreich aus -
gesprechen .

hatte aber offenbar kei -

Am besten schnitt bei den Wahlen die
Christliche Volkspartei ab . Sie hat die absolute
Mehrheit der Saarländer hinter sich und wird
mit Johannes Hoffmann wohl auch den Mini -
sterpräsidenten stellen . Erwartet wird eine
Koalitionsregierung unter Einbeziehung der
SPS . und der DPS .

Die endgültige Entscheidung über den wirt -
schaftlichen Anschluß der Saar an Frankreich
wird wohl im November auf der Londoner
Konferenz fallen .

Ungeklärt ist noch die Frage , ob der wirt -
schaftliche Anschluß des Saargebiets an Frank -
reich als Reparationsleistung angesehen wird .
Allgemein wird angenommen , daß der wirt -
schaftliche Anschluß an Frankreich Ende 1947
vollzogen wird .

- a Faẞt man die vorliegenden nüchternen
Fakten nochmals zusammen , dann muß wohl
die ungewöhnlich hohe Wahlbeteilgung be -
sonders hervorgehoben werden , höher als bei
irgendwelchen Wahlen seit Kriegsende . Da die
Wahlen ohne jeden Druck erfolgten , woran zu
zweifeln wir keinerlei Grund haben , ist das
Ergebnis um so bemerkenswerter . Da der Ver -
such , die Saarbevölkerung zur Stimmenthal -
tung zu veranlassen , wie schon berichtet , gar
so deutlich Schiffbruch erlitt , kann auch kaum
daran gezweifelt werden , daß die Saarbevöl -
kerung den wirtschaftlichen Anschluß begrüßt .

Der Vorsitzende der Liberaldemokratischen
Partei Deutschlands , Dr . Wilhelm Külz , er -
klärte : , ,Als Deutsche bedauern wir jede Ver -
ringerung der deutschen Wirtschaftskapazität " ,Ernst Lemmer , der zweite Vorsitzende derCDU . Berlins äußerte : „ Eine anständige deut -sche Politik ist auch nach dem wirtschaftli-chen Anschluß der Saar an Frankreich mög -
lich . " Vielleicht darf man hier noch einen
Schritt weiter gehen . Es wäre durchaus denk -
bar , daß einmal die Saar als erster Schritt in
Richtung der erstrebten europäischen Födera -tion gewertet wird , wenn doch einmal die
Ländergrenzen fallen sollten und wäre es nur
zugunsten einer europäischen Wirtschafts -
union .

Das Saargebiet brachte bei den Wahlen zum

Ausdruck , daß es Frankreich vertraut und den
wirtschaftlichen Anschluß akzeptiert . Vielleicht

und davon hängt viel für uns ab, deshalberhoffen wir es wird das Saargebiet wirk -
lich zu der vielzitierten „, Brücke " zwischen
Deutschland und Frankreich und zugleich , wie
schon gesagt , zur ersten Etappe via Europa .

Schneller als der Schall

LONDON . Ueber englischem Gebiet soll ein
automatisch gesteuertes Flugzeug starten , das
die Schallgeschwindigkeit übertreffen wird .
Das Flugzeug , an dem besondere Meßaparate
angebracht sind , wird von einer Mosquito bis
in eine gewisse Höhe geschleppt und dann
ausgeklinkt .

Der Flug des mit Alkohol als Treibstoff
ausgerüsteten Flugzengs soll nicht länger als
zwei Minuten dauern . Man rechnet mit einer
Geschwindigkeit von mehr als 1500 km in der
Stunde . Ein Düsenjäger wird versuchen , ihm
zu folgen und seinen Flug zu filmen .

Gräber unterm Wasser
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Neuer Prozeß in Rastatt

Welches Schicksal den deutschen Frauen im

RASTATT . Nachdem der Oberbefehlshaber Rassen u . a . im Zusammenhang mit der Auf -
der französischen Besatzungszone . General rechterhaltung der Ueberlegenheit des deut -
Koenig , das neue Gerichtsjahr des Tribunal schen Blutes " .
General mit einer Ansprache und der Vereidi -
gung des neu hinzugekommenen Personals er -
öffnet hatte , begann am vergangenen Montag
ein neuer großer Prozeß gegen 42 Wachmann -
schaften der württembergischen Konzentra -
tionslager Vaihingen , Unterriexingen , Kochen -
dorf und Hessental . Diese Lager unterstanden
dem berüchtigten elsässischen Lager Natzwei -
ler - Struthof . In den im August und September
1944 gegründeten Lagern sind mindestens 2500
Häftlinge umgekommen .

NÜRNBERG . Im Prozeß gegen die elf Süd -
ost - Generale sagte der ehemalige General Wal -
ter Kuntze aus , daß Sühnemaßnahmen nicht
von Racheakten bestimmt gewesen seien , son -
dern nur die Bevölkerung der besetzten Ge -
biete abschrecken sollten , Sabotage zu betrei -
ben . „ Wenn Leute in übler Art und Weise
hingemordet werden " , sei das Sühneverhältnis
1: 50 absolut angemessen .

NÜRNBERG . Dr . Rudolf Aschenauer ,
der Verteidiger des Hauptangeklagten Otto
Ohlendorf , erklärte im Prozeß gegen die
23 Chefs der Einsatztruppen und - kommandos ,
daß die Heeresbefehlshaber Träger der voll -
ziehenden Gewalt gewesen seien und somit
auch die gesetzliche Befugnis zum Verbot der
Massentötungen gehabt hätten .

Weiter führte Aschenauer die dem angel -
sächsischen Recht zwar nicht geläufigen , im
europäischen Recht aber festgelegten Grund -
sätze der Staatsnotwehr und des Staatsnot -
standes an , nach denen der Staat , d . h . jeder
in diesem Staat , auch wenn er keinen beson -
deren Auftrag erhält , bei der Gefährdung der
Staatsexistenz oder bei der Bedrängung des
Vitalrechts der Nation " sonst unstatthafte Me -
thoden anwenden dürfe . Derjenige , der auf
höheren Befehl oder im Auftrage des Staates
Verbrechen gegen das Völkerrecht begehe , sei
straffrei .

NÜRNBERG . Heute wird der Prozeß gegen
14 ehemalige Beamte der Organisation ,, Rasse ,
Siedlungshauptamt und Lebensborn " begin -
nen . Den Angeklagten wird zur Last gelegt :
Zwangsverschleppung ausländischer Kinder ,
die Abtreibung von Kindern unerwünschter

Falle eines Sieges Hitlers bestimmt war , er -
gibt sich aus einem Dokument , das der ame -
rikanische Ankläger einem Pressevertreter zur
Verfügung stellte und in dem Himmler dem
Chef des Wirtschafts - und Verwaltungshaupt -
amtes , Oswald Pohl , die Absicht mitteilt , für
Frauen , die durch den Krieg ihre Männer ver -
loren haben , im Rahmen des ,,Lebensborn " Ka -
sernen einzurichten , um so die Kinderfabri -
kation des Dritten Reiches zu sichern .

malige Generalfeldmarschall Milch als Be -
NÜRNBERG . Im Flickprozeß sagte der ehe -

lastungszeuge aus , die deutsche Industrie habe
das von Hitler geforderte Produktionspro -
gramm nicht erfüllen können . Henschel sei ab -
gesetzt worden und auf Befehl Görings habe
man auch Messerschmitt seines Postens ent -
hoben , weil er die Me 250 in Serien herge -
stellt habe , obwohl sich die Maschine dazu
nicht geeignet hätte .

Loritz schrieb einen Eilbrief

DENA - Büro München am Dienstag durch die

MÜNCHEN . Exminister Loritz hat an das

Post einen Eilbrief , unterzeichnet mit , ,A . Lo -
ritz , Staatsminister a . D. , MdL . " , gesandt .

, ,Gegenüber umlaufenden Gerüchten möchte
ich betonen " , heißt es u . a . in dem Schreiben ,
„ daß ich mich nach wie vor in Bayern be -
finde . Zu emigrieren überlasse ich Herrn Hoeg -
ner . Durch einen Betrug ohnegleichen haben
es meine politischen Gegner verstanden , mich
in Haft zu bringen . Die ganze Anklage gegen
mich ist aufgebaut auf falsche Zeugenaussagen
von übelsten Subjekten , die sich sogar öffent -
lich gerühmt haben , daß ihnen Straffreiheit
zugesichert worden sei , wenn sie den Loritz
zu Fall bringen würden .

Ich protestiere hiermit vor der ganzen Oef -
fentlichkeit aufs schärfste gegen einen solchen
Justizskandal , durch den genau wie in der
Nazizeit die Justiz dazu mißbraucht werden
soll , um politisch Andersdenkende zu vernich -
ten . Die Absicht , mich aus dem politischen Le -
ben auszuschalten , wird aber meinen Gegnern
nicht gelingen . "

Auflage auf 40 000 t gekürzt worden . Hiervon
seien 7500 t für Berlin , 20 000 t für die Saar
und der Rest von 12 500 t entsprechend der in -
ternationalen Grundsätze für den Bedarf der

Die Verwaltung der Doppelzone
WASHINGTON . In der kommenden Woche

nischen Besprechungen über die Verwaltung
werden in Washington die britisch - amerika -

der Doppelzone beginnen , an denen u . a . Ge- Besatzungsarmee bestimmt . Die Auflage fürneral Clay und seine Berater auf britischerSeite der politische Berater des Oberkomman -
dierenden der britischen Truppen in Deutsch-land , Sir William Strang , teilnehmen .

Die britische Abordnung wird den Stand -
punkt vertreten , daß Großbritannien nur noch

und diese nur in Pfund - Sterling bezahlen
20 Prozent der Besatzungskosten aufbringen

könne . Der Rest von 80 Prozent müßte von

für diese bis zum 30 . Juli 1948 eine Mehrlei -
den USA . in Dollars aufgebracht werden , was

stung von 500 Millionen Dollar bedeuten
würde . Man nimmt in London an , daß die
USA . die britische Forderung zwar annehmen ,
aber als Ersatz eine stärkere amerikanische
Beteiligung an der Verwaltung der britischen
Zone verlangen .

von

3 Ztr . Kartoffeln in Rheinland - Pfalz

KOBLENZ . Der Generalgouverneur
Rheinland - Pfalz , Hettier de Boislambert ,
gab bei einem Presseempfang , der sich an eine
Besprechung mit den deutschen Ministern von
Rheinland - Pfalz anschloß , bekannt , daß die
Normalverbraucher von Rheinland - Pfalz in
Kürze den ersten Zentner Kartoffeln , anschlie -
Bend einen zweiten Zentner und später , nach
Maßgabe der vorhandenen Bestände , einen
dritten Zentner Kartoffeln erhielten .

Um den Normalverbrauchern drei Zentner
Kartoffeln pro Kopf zukommen lassen zu kön -
nen , habe man die Auflage , die im vorigen
Jahr auf 130 000 t veranschlagt gewesen sei ,
zunächst auf 51 000 t herabgesetzt . Auf Vor -
stellung des Ministerpräsidenten sei jedoch die

gemauerten Gräber aus den Dörfern da un -
ten tief im Wasser aufgebrochen wären und
das Leben im Grunde satt bekommen hätten

VON KARL VEIT und jetzt durch die Lüfte zögen zur Wande -
rung in andere Heimat . Sinnlos . Es war , als
seien unendliche Scharen schwarzer Vögel auf -
gebrochen und erfüllten alles mit dem Brau -
sen und Schwingen . Es krachte . Ohne zu wis -
sen , was sie tat , eilte Isa Keefer in die Küche
und wieder zurück und riß das Mädchen aus
dem Bett . Sie schrie Lisa an , daß sie wach
wurde , griff nach dem Kleinen , rief nach
Georg , nahm irgendwelches Zeug vom Stuhl
und warf es sich auf den Arm , den Säugling
zudeckend . Georg war nicht da . Er gab keine

Georg war nun zehn Jahre alt . Karl
fing unvermittelt zu weinen an . Sie ging ins
Haus , deckte ihn zu , er legte augenblicklich
das Köpfchen zur Seite und schlief wieder
ein . Dann wusch sie das Geschirr noch ab
und als sie hinausging , um die Scheuerlap -
pen an den Draht unterm Küchenfenster auf -
zuhängen , huschte zwischen einer großen
Herde rasch ziehender Wolken bereits das
Mondlicht über die Erde und war es empfind -
lich kalt geworden . Sie wartete , bis Georg
wieder kam , dann legte auch sie sich zu Bett .
Alles war nun still . Der Mond kam sacht her -
auf , oft verdunkelt durch die Vorhänge des
Gewölkes , dessen Rand er versilberte . Sie
dachte an ihren Mann . Daß es schon so kalt
wurde ! Die kleine Lisa sprach im Schlafe , das
tat sie oft . Die Turmuhr schlug . Auf seinem
Gang zum Schmied hätte Georg auch noch zu
Meiers können . Es ärgerte sie , daß sie dies
vergessen hatte . Ging nicht gerade ein Fen -
sterladen ? Sie horchte . Der Wind stand so , daß
man das Rollen eines langen Nachtzugs gut
hören konnte . Darauf aber hatte sie nicht
horchen wollen . Es wurden wohl wieder Men -
schen verladen . Langsam verebbte das Rollen ,
auch der Laden blieb stumm . Hatte sie wohl
falsch gehört . Eine Kuh im Stall schlurfte mit
der Kette . Wieder Ruhe .

Als Isa Keefer erwachte , hörte sie ein Dröh -
nen und Donnern und Stoßen , als führe der
Zug jetzt mitten durch ihr Zimmer . Sie
horchte . Es brauste . Sie sprang hoch . Es don -
nerte richtig und kam näher . Sie hielt sich
am Bettpfosten und horchte . Daß sich der
Hund nicht gemeldet hatte ! Da war doch etwas
los . Er ließ sich sonst keine Gelegenheit ent -
gehen . Durch die Luft ritt ein ungeheures
Heer mit Stampfen , Toben und Brüllen . Wie
wenn sie alle mitsamt den Insassen der zu -

Antwort . Die Kühe ! dachte sie und rief es
auch schon . Ihr Ohr vernahm einen gurgeln -
den Laut . Aber noch war nichts geschehen .
Auf einmal brach ein Seitenfenster und schoß
Wasser ins Haus . Sie sprang auf einen Tisch ,
zerrte Lisa nach . Georg , schrie sie . Ein Fen -
sterladen schlug nun deutlich zu . Darauf schien
die Luft still und dick zu stehen . Sie wollte
denken , aber da hörte sie Wasser deutlich ko -
chend kommen und schäumen , sich wälzen .
Undeutlich und ungerufen kam die Vorstel -
lung eines Welses ihr , in den Sinn . Nicht einen
Augenblick dachte die Frau daran , woher das
Wasser kam , daß die gesprengte Sperre sich
zu Tal ergoß und mit sich riẞ , was es nur gab .
Ihre Gedanken machten nun auch keine Sei -
tenwege mehr . Sie richtete alles auf das ein -
zige Ziel : Aufs Dach , aufs Dach ! Den höch -
sten Punkt erreichen . Sie kletterte mit ihren
Kindern auf den schwankenden Küchen -
schrank . Da oben konnte sie nicht aufrecht
stehen , der Schrank war schmal , das alles war
schlecht , aber der Weg zur Treppe war ver -
sperrt . Georg ! Sie erhielt keine Antwort . Un -
terdessen aber schwoll alles an , das Donnern ,
Brausen , Heulen , Gischen und Toben . Immer
wieder stieß etwas gegen das Haus und er -
schütterte es . Es krachte . Eine Mauer stürzte
und klatschte ins Wasser . Es waren viele
Laute daneben , Rollen und Stampfen , und auf
einmal klaffte in der Dunkelheit neben ihr ein
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Kleine Weltchronik

Deutschland
FRANKFURT . Zur Bekämpfung der Choleraepi -

demie in Aegypten sind von den Farbwerken in
Höchst 1000 Flaschen Choleraimpfstoff mit je 100 ccm
nach Aegypten abtransportiert worden . Mit dieser
Menge Serum können über 100 000 Choleraimpfun -
gen durchgeführt werden .

MÜNCHEN . Rund 24 000 illegale Grenzgänger aus
der Sowjetzone sollen sich gegenwärtig in Bayern
aufhalten . Solche , deren Rückkehr nicht möglich ist ,
sollen für öffentliche Arbeiten eingesetzt werden .

LANDSHUT . Der bayerische Landtagsabgeordnete
der WAV . , Alfons Strasser , ist wegen Fragebogen -
fälschung zu einer Gefängnisstrafe von sechs Mo-
naten und einer Geldstrafe von 5000 Mark verur -
teilt worden . Strasser hatte verschwiegen , daß er
vom Mai bis November 1944 bei einer SD . - Außen -
stelle als Botengänger beschäftigt war .

HANNOVER . Die Freie Demokratische Partei hat
im niedersächsischen Landtag ein Gesetz einge -
bracht , nach dem jeder Niedersachse nach Beendi -
gung seiner Lehr - oder Schulzeit bzw . nach Voll -
endung des 22. Lebensjahres auf ein halbes Jahr
zur Baudienstpflicht herangezogen werden kann .

DÜSSELDORF . In Nordrhein - Westfalen wird vor -
läufig ein ½ Zentner Einkellerungskartoffeln aus -
gegeben . Zuerst sollen jedoch die Werkküchen und
Gaststätten beliefert werden .

< ster , Werner Eggerath (SED .) , ist vom thüringi -
WEIMAR . Der bisherige thüringische Innenmini -

schen Landtag einstimmig , bei einer Stimmenthal -
tung , zum neuen Ministerpräsidenten des Landes
Thüringen gewählt worden .

BERLIN . Ein Erlaß der britischen Militärregierung ,
wonach das in Deutschland im Jahr 1927 erlassene
Gesetz über die Arbeitslosenunterstützung wie -

der rechtskräftig wird , ist in der britischen Zone in
Kraft getreten . Hierdurch erhalten die deutschen
Arbeiter wieder Anspruch auf Unterstützung , ohne
ihre Bedürftigkeit nachweisen zu müssen .

BERLIN . Die britische Lagerbewachung der Exo -
dusflüchtlinge ist aufgehoben worden . Wachtürme ,
Scheinwerfer und Drahtverhaue sind mit Ausnahme
einer äußeren Umzäunung entfernt worden .

Ausland

BERN . Sechs Mitglieder der Arbeiterpartei in
Zürich sind verhaftet worden unter dem Verdacht ,
bedeutende Warenmengen aus einer Sammlung für
jugoslawische , polnische und russische Kinder ent -
wendet zu haben .

LONDON . 12 deutsche Generäle sind aus britischer
Kriegsgefangenschaft entsprechend dem von der bri -
tischen Regierung aufgestellten Repatriierungsplan
nach Deutschland abgereist .

PARIS . Zurzeit werden die Bündnisverhandlungen
zwischen Frankreich und Polen und Frankreich und
der Tschechoslowakei auf diplomatischem Wege wei -
tergeführt .

MADRID . Die spanische Regierung hat gestern
die Armee belaufe sich demnach auf 2 Prozent beschlossen , den Titel von Generalissimus Franco
der Ernte .

Sozialisierung der Grundstoffindustrie
DÜSSELDORF . Der Vorstand und der Bei -

rat des deutschen Gewerkschaftsbundes in der

grundsätzlichen Forderungen der Gewerkschaf -
britischen Zone hat eine Resolution über die

ten angenommen . Diese treten darin für die
Sozialisierung der Grundstoffindustrien der
britischen Zone ein . Der gesamte Bergbau ein -
schließlich der mit ihm verbundenen Be - und
Verarbeitungsbetriebe und die Unternehmun -
gen der eisen - und stahlerzeugenden Indu -
strie , der Grundchemie und der Energiewirt -
schaft sollen in Gemeineigentum übergeführt
werden .

Die Verwaltung der Betriebe soll paritätisch
von den künftigen Eigentümern und den Ge -
werschaften übernommen werden .

Die Hungersnot
LAKE SUCCESS . Der Leiter der FAO . un -

terstrich in einer Rede die Notwendigkeit , 31
Millionen t Brotgetreide nach Europa auszu -
führen , um die europäischen Rationen wenig
stens auf der Höhe , ,einer halben Hungersnot "
halten zu können , denn die in Europa und
Asien herrschende Not drohe , im kommenden
Jahr mehr Todesopfer als die Schlachten und
Luftangriffe in einem Kriegsjahr zu fordern .
Um allen Völkern der Welt eine ausreichende
Ernährung liefern zu können , müsse man die
Nahrungsmittelproduktion in den nächsten 25
Jahren um 11 Prozent erhöhen .

Loch in der Wand , an der der Schrank stand .
Sie spürte es , sie spürte den Luftzug , sie rief um

Hilfe , sich der Sinnlosigkeit bewußt . Der Schrank ,
auf dem sie hockten , geriet in Bewegung , schau -
kelte wie ein Schiff , pendelte . Sie hatte keine
Hand frei . Sie drohte zu fallen . Sie fiel in der
Gegenrichtung , beide Kinder an sich gedrückt .
Hinter ihr brach etwas zusammen . Ihr Kopf
schlug hart an eine Kante , es drückte ihn aufdie Seite . Sie verlor Lisa , griff um sich , spürte
etwas wie ein dickes Brett neben sich , unter
sich , hatte auch auf einmal einen festen Standauf einer halben Mauer oder so etwas , warf
sich instinktiv vornüber , hatte ihr Kleinstes
bei sich , ruderte mit einer Hand , bekam einKleid , zog daran , ohne selber einen sicheren
Halt zu haben , brachte es zuwege und hatte
Lisa wieder bei sich . Das Kind hatte Wasser
geschluckt . Es prustete . Sie tastete um sich .
Ein großes Brett war unter sie geschoben .
Sie konnte das Mädchen über ihr Knie legen
und ihm auf den Rücken klopfen , damit es
sich etwas vom eingedrungenen Wasser be -
freien konnte . Es gelang . Ein großes Brett
war unter sie geschoben wie eine Rettung von
oben .

Sie atmete etwas auf . Ein großes Brett war
unter sie geschoben . . . anderes dachte sie im
Augenblick nicht . Einige Male stieß sie an .
Sie drehten sich im Wirbel , und auf einmal
wurde Isa glashell gewahr , daß ihr Floß das
große Dielentor war , das losgerissen nun im
geschlossenen Hofraum umhertrieb . Wenn die
Mauern hielten , dann konnte es ihre Rettung
sein . Balken , Trümmer stießen an , Mauer -
stücke krachten , sie waren inmitten eines ko -
chenden Strudels des zwischen den noch
stehenden Mauern des Hofes gefangenen Was -
sers . Wenn sie sich nur hielten ! Auf einmal
kam eine neue Bewegung . Das Tor ihres Hau -
ses kreiste schnell und schoß davon . Es hatte

Stück mit dem Strom talab .
den Ausgang gefunden und raste nun ein

Es stieß an , wurde wieder langsamer , drehte
sich wieder , schoß ein Stück . In der Fahlheit
des Mondes sah man die Ufer schwarz , hin

von Staatsoberhaupt in „ Oberhaupt des Königreiches
Spanien " abzuändern .

PRESSBURG . Das tschechoslowakische Innenmini -
sterium hat ein Kommunique veröffentlicht , das den
Abschluß der Untersuchung des autonomistischen
und halbmilitärischen Komplotts bekannt gibt . 380

Freiheit gesetzt worden .
Personen sind verhaftet , 143 vorläufig wieder in

BELGRAD . Der serbische Bauernführer Jovanovic
ist wegen Hochverrats und Zusammenarbeit mit
ausländischen Agenten zu 9 Jahren Zuchthaus -ver -
urteilt worden .

Liga hat bei seiner letzten Sitzung die Möglichkeit
einer Besetzung Palästina durch Streitkräfte aller
arabischen Länder ins Auge gefaßt.

KAIRO . Das politische Komitee der arabischen

NEW DELHI . Ein von führenden mohammedani -
schen Persönlichkeiten unterzeichnetes Manifest for -
dert die Mohammedaner Hindustans auf , nach
Pakistan auszuwandern .

WASHINGTON . Ein Mitglied der amerikanischen
Delegation bei der Balkankommission des Sicher -
heitsrats hat vorgeschlagen , die Türkei politisch zu
neutralisieren ,, um den augenblicklichen Spannun -
gen im Mittelmeerbecken ein Ende zu bereiten .

OTTAWA . Der kanadische Ministér für industrielle

angekündigt , nach der Kanada bereit ist , weitere
Produktion hat eine Entscheidung seiner Regierung .

10. 000Flüchtlinge aus europäischen Zwangsverschlepp -
tenlagern aufzunehmen .
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und wieder den nahezu überfluteten First
eines Gehöftes . Irgendwo kam über die quir -
lende Wasserwüste der schauerliche Schrei von
Pferden . Immer wieder stießen Balken , Geräte ,
Stämme , Trümmer an das schwankende Floß
und schoben sich vorbei . Es wurde zunehmend
kälter .

tores , die vor Kälte und Nässe schnatternden
Die Frau hockte auf den Brettern ihres Hof -

Kinder dicht an sich gepreßt , selber vor Frostund Furcht bebend . Das alte Hoftor ! Wie ein
treuer Hausgenoẞ hatte es sich unter sie ge -
schoben , wie wenn es Leben hätte und einHerz und Mitleid darin und ein Gefühl für
die fürchterliche menschliche Not . So oft
hatte das alte Tor sie abgeschlossen nachts vonder Welt draußen , sie ganz daheim sein lassen
Floß des Lebens geworden . Doch es war so
und behütet jetzt war es zum Schiff , zum

kalt hier . Sie stießen an die Böschung . Das
Floß schwankte gefährlich , aber zur gleichen

Baumes oder Gesträuches über sich erstmals
Zeit gewahrte die Frau in den Zweigen eines

etwas Lebendiges . Sie rief , getrieben von der
Sehnsucht nach etwas Lebendigem . Ja , rief es
zurück . Mutter , rief es . Es war Georg .

Nun schwoll wie die Lohe eines eingeschlos -
senen Feuers , das plötzlich Luft bekommt , ihre
Herzensangst mit einem Male steil auf , als
wolle sie sie in Stücke zerreißen . . . der Junge
hing in den Zweigen , sie wollte auffahren , das
Floß schwankte , sie mußte bleiben , ihr Ruf :
Georg vereiste ihr im Munde , das Floẞ glitt
weiter . Vorbei . Sie hatte den Mund weit ge -
öffnet . Kein Ton kam . Vorbei . Sie glitt an
ihrem Jungen vorbei . Doch wieder gerieten sie
in einen Strudel , kreisten , stießen an , es gur -
gelte unter ihnen , Zweige streiften sie , sie
wurden gegen die Strömung gedrückt , Georg !
schrie sie . Mutter , antwortete er . Komm , rief
sie . Zweige knackten . Dies hörte sie deutlich
in dem ungeheuren Tumult und Brausen der
Brandungen . Aus Wolken tretend \ \ fuhr der
Mond rasch und kurz mit einer Lichtbewegung
über die Verwüstungen . (Schluß folgt )
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Weitere Einschränkungen des Stromverbrauchs
Eine neue Bekanntmachung

Das Wirtschaftsministerium hat am 3 Oktober 1947 die
Anordnung T 5 des Direktors der Production Industrielle
iber Einschränkung des Verbrauchs an elektrischer Energie
bekanntgegeben . In Anbetracht der sich dauernd ver -
schlechternden Lage der Energieerzeugung wird von der
Production Industrielle Artikel 2 und 3 dieser Anord -
nung aufgehoben , Artikel 4 wie folgt geändert :

Ab 1. 3. Oktober 1947 wird jede Gemeinde für
bestimmte Zeiten abgeschaltet Die für jede Gruppe der
unten verzeichneten Gemeinden zur Anwendung kommen -
menden Abschaltzeiten sind :

Abschaltgruppe 1: Montag , Mittwoch und Freitag je -
weils von 8 bis 12, 17 30 bis 20 Uhr ; Dienstag , Donners -
tag und Samstag jeweils von 16 bis 20 Uhr

Abschaltgruppe II : Montag , Mittwoch und Freitag je -
weils von 16 bis 20 Uhr ; Dienstag , Donnerstag und
Samstag jeweils von 8 bis 12 und 17 30 bis 20 Uhr .

Abschaltgruppe III : Täglich außer sonntags jeweils von
14 bis 20 Uhr

Abschaltgruppe IV : Die in dieser Gruppe gelegenen
Industriegemeinden werden durch die Elektrizitätsversor -
gungsunternehmen in drei Sektoren unterteilt . Die Auf -
teilung wird durch die Elektrizitätsversorgungsunterneh -
men örtlich bekannt gegeben . Für jeden dieser drei Sek -
toren wird nach zwei Arbeitswochen eine Feierwoche ein -
geschaltet , während welcher für die Gesamtheit der zu
diesem Sektor gehörenden Abnehmer täglich (außer sonn -
tags ) Abschaltungen von 7. 30 bis 12 und von 16 bis 20
Uhr durchgeführt werden . Während der Arbeitswochen
erfolgt keine Abschaltung .

Von obigen Maßnahmen sind ausgenommen eine An-
zahl von industriellen Unternehmen und solche Ver -
braucherkreise , deren Tätigkeit im Interesse der Allge -meinheit nicht beschränkt werden soll

Gemeinden der Abschaltgruppe I :
Kreis Balingen : sämtliche Gemeinden mit Aus -

nahme der in Gruppe II aufgeführten .
Kreis Biberach : Achstetten , Aepfingen , Altheim ,

Aufhofen , Baltringen , Baustetten , Bellamont , Biberach ,
Bronnen , Burgrieden , Dietmanns , Eberhardzell , Ellwan -
gen , Fischbach , Füramoos , Höfen , Ingerkingen , Langen -
schemmern , Laupheim , Mietingen , Mittelbuch , . Mühlhau -
sen , Oberessendorf , Oberholzheim , Obersulmetingen ,
Ringenschnait , Rottum , Schemmerberg , Schussenried , Spin -
delwag , Stetten , Sulmingen , Ummendorf , Unteressen
dorf , Unterschwarzach , Untersulmetingen , Winterstetten -
dorf , Winterstettenstadt .

Kreis Calw : Agenbach , Aichelberg , Aichhalden ,
Altulbach , Altensteig , Beihingen , Berneck , Beuron , Breiten -
berg , Ebershardt , Ebhausen , Effringen , Egenhausen , Em-
berg , Emmingen , Ettmannsweiler , Gaugenwald , Haiter -
bach , Hornberg , Liebelsberg , Martinsmoos , Mindersbach ,
Nagold , Neubulach , Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkoll -
wangen , Oberschwandorf , Pfrondorf , Rohrdorf , Rotfelden ,
Schmieh , Schönbronn , Simmerfeld , Spielberg , Sulz , Bad-
Teinach , Ueberberg , Unterschwandorf , Walddorf , Wart ,
Wenden , Wildberg , Würzach , Zwerenberg .

Kreis Ehingen sämtliche Gemeinden mit Aus-
nahme der in Gruppe II aufgeführten .

Kreis Freudenstadt : sämtliche Gemeinden mit
Ausnahme der in Gruppe II aufgeführten

Kreis Hechingen : sämtliche Gemeinden mit
Ausnahme der in Gruppe Il aufgeführten .

Kreis Horb : sämtliche Gemeinden mit Ausnahme
der in Gruppe II aufgeführten

Kreis Münsingen : sämtliche Gemeinden mit Aus -
nahme der in Gruppe II aufgeführten . .

Kreis Ravensburg : Bodnegg , Gaisbeuren , Grün -
kraut , Michelwinnaden , Ravensburg , Reute , Schlier , Vogt ,
Waldburg , Waldsee , Weingarten , Wolfegg .

Kreis Reutlingen : Dettingen , Glems , Gomarin -
gen , Grabenstetten , Hausen , Hülben , Neuhausen , Urach .

Kreis Rottweil : sämtliche Gemeinden mit Aus-
nahme der in Gruppe II und IV aufgeführten .

Kreis Saulgau : Allmannsweiler , Betzenweiler ,
Bierstetten , Bondorf . Braunenweiler , Buchau , Daugen -
dorf , Dürmentingen , Dürnau , Erisdorf , Ertingen , Gof -
fingen , Groẞtissen , Hailtingen , Herbertingen , Heudorf (fr .
Kreis Riedlingen ), Kanzach , Kappel , Lampertsweiler ,
Marbach Mieterkingen , Möhringen , Moosburg , Moosheim ,
Musbach , Neufra , Offingen , Reichenbach . Renhardsweiler ,
Riedlingen , Saulgau , Unlingen

Kreis Sigmaringen Achberg . Burgau , Stein -
hilben .

Kreis Tettnang : Kehlen , Meckenbeuren , Tett -
nang .

Kreis Tübingen : sämtliche Gemeinden mit Aus -
nahme der in Gruppe II aufgeführten

Kreis Tuttlingen : Balgheim , Böttingen , Bubs-
heim , Deilingen , Denkingen , Dürbheim , Egesheim ,, Gos -
heim , Königsheim , Mahlstetten , Reichenbach , Wehingen

Kreis Wangen : Amtszell , Leupolz .

Gemeinden der Abschaltgruppe II :
Kreis Balingen : Winterlingen .
Kreis Biberach : sämtliche Gemeinden mit Aus-

nahme der in Gruppe I und III aufgeführten .
Kreis Calw sämtliche Gemeinden mit Ausnahme

der in Gruppe I aufgeführten .
Kreis Ehingen : Altbierlingen , Berg , Emerkingen ,

Gamerschwang , Griesingen Grundsheim , Hausen a . Bus -
sen , Herbertshofen , Hundersingen . Kirchbierlingen , Moos -
beuren , Mundeldingen , Nasgenstadt , Oberstadion , Oepfin -
gen , Oggelsbeuren , Riẞtissen , Rottenacker , Rupershofen ,Sauggart , Schaiblishausen , Unterstadion , Volkersheim .

Kreis Freudenstadt : Baiersbronn , Besenfeld ,
Cresbach , Durrweiler , Edelweiler , Hallwangen , Herzogs .
weiler , Hörschweiler , Huzenbach , Klosterreichenbach , Lüt -
zenhardt , Oberiflingen , Röt . Schwarzenberg , Tumlingen ,Unteriflingen

Kreis Hechingen : Betra , Bittelbronn , Dettlin -
gen , Dießen , Empfingen , Fischingen , Glatt , Grosselfingen ,
Gruol , Haigerloch , Heiligenzimmern , Imnau , Melchingen ,
Owingen , Rangendingen , Salmendingen , Stetten bei Hai -
gerloch , Stetten unter Holstein , Weildorf .

Kreis Horb : Baisingen , Bergfelden , Bettenhausen ,
Bildechingen , Bittelbronn , Dürrenmettstetten , Eckenweiler ,
Ergenzingen , Eutingen , Göttelfingen , Gündringen , Hoch -
dorf , Holzhausen , Hopfau , Mühlheim , Renfrizhausen ,

Aus der christlichen Welt

Vergib uns unsere Schulden
Wir leben heute im Krieg aller gegen alle . So ist

es in der Völkerwelt , so ist es im politischen Leben ,
so ist es in den Dörfern und Städten , in den Gas -
sen und Familien . Ueberall sind geheime und offene
Reibungsflächen , die das Zusammenleben erschwe -
ren , vergiften oder ganz unmöglich machen . Eine
Aenderung dieses unseligen Zustands ist nur da
möglich wo die Menschen einander vergeben , das
heißt , anfangen , vergangene Verfehlungen und irri -
ges Handeln der andern aus dem Gedächtnis zu
streichen und aus dem Herzen zu reißen , so , daß
sie nicht mehr nachwirken . Solange es nach dem
Grundsatz geht ,,Wie du mir , so ich dir " , rollt das
Rad der Wiedervergeltung ohne Ende weiter . Des -
halb ist es sehr dringend , daß wir unseren Schul -
digern vergeben " .

Aber nun ist nötig zu sehen , daß die Vergebung
praktisch und durchgreifend nur möglich ist , wo
der Mensch zuerst die Vergebung Gottes empfängt .
Wenn wir gegeneinander fehlen , sind wir damit vor
Gott schuldig geworden , der uns das Gebot der
Liebe als oberstes Gesetz des Zusammenlebens ins
Herz gab . Vor ihm können wir uns , wenn wir ehr -
lich sind . nicht entschuldigen . Gerade die wahrhaf -
tigen Menschen wissen um ihre Schuld . Vor den
Menschen mögen sie bestehen , vor Gott , dem All -
wissenden , nicht . Darum ist es eine ganz große
Hilfe , daß uns Gott in Jesus Christus als Gott der
Liebe und Barmherzigkeit begegnet . „ Er handelt
nicht mit uns nach unseren Sünden und vergibt
uns nicht nach unserer Missetat . " Er streicht unsere
Schuld durch , als wäre sie nie gewesen . Darin er -
zeigt Gott seine Liebe auch heute . Wir mögen noch
so sehr unter den Nöten der Zeit , unter Umsied -
lung und Verlust lieber Menschen , unter Hunger
und Heimatlosigkeit leiden , an dieser Stelle steht
das Vaterherz Gottes ganz weit offen . Alle , die in
seine vergebende Liebe eingeschlossen sind , die sind
reich für immer . Darum bitten wir in völliger Ge -
wißheit der Erhörung mit tiefem Dank : „Vergib
uns unsere Schulden " . Wer sich der Vergebung Got -
tes freut , der allein wird auch dem anderen gern
und ganz verzeihen . Damit ist der Grund gelegt für
ein neues Zusammenleben der Menschen . Die Bitte
hat also ganz praktische Bedeutung in der heutigen
Zeit der Wohnungsnot und im Kampf ums tägliche
Brot .

Nun dürfen wir nicht vergessen , daß die Bitte

des Wirtschaftsministeriums

Rohrdorf , Schietingen , Sulzau , Vöhringen , Vollmaringen ,
Weitingen , Wiesenstetten Wittershausen .

Kreis Münsingen : Aichelau , Aichstetten , Gä-
chingen , Gauingen , Geisingen , Gomadingen , Huldstetten ,
Kohlstetten , Lonsingen , Pfronstetten , Tigerfeld , Wilsingen ,

Kreis Ravensburg : sämtliche Gemeinden mit
Ausnahme der in Gruppe I aufgeführten , Ravensburg ,
Weingarten .

Gemeinden mitKreis Reutlingen : sämtliche
Ausnahme der in Gruppe I und IV aufgeführten

Kreis Rottweil : Deißlingen , Dietingen , Fecken -
hausen , Flözlingen , Göllsdorf , Hausen , Horgen , Lacken -
dorf , Lauffen , Mühlhausen , Neufra , Stetten , Weigheim ,
Wellendingen , Zimmern .

Kreis Saulgau sämtliche Gemeinden mit Aus -
nahme der in Gruppe I aufgeführten .

Kreis Sigmaringen sämtliche Gemeinden mit
Ausnahme der in Gruppe I aufgeführten

Kreis Tettnang : sämtliche Gemeinden mit Aus-
nahme der in Gruppe I und IV aufgeführten .

Fußball

1

Kreis Tübingen : Altingen , Breitenholz , Detten -
hausen , Dörnach , Entringen , Frommenhausen , Gniebel ,
Häslach , Hagelloch , Hemmendorf , Hirrlingen Kirchentel -
linsfurt , Oberndorf , Oeschingen , Pfäffingen , Pliezhausen ,
Poltringen , Reusten , Rübgarten , Talheim , Unterjesingen ,
Walddorf , Wolfenhausen .

Kreis Tuttlingen sämtliche Gemeinden mit
Ausnahme der in Gruppe I und IV aufgeführten .

Kreis Wangen : Neuravensburg , Schomburg ,

Gemeinden der Abschaltgruppe III :
Kreis Biberach : Berkheim , Haslach , Kirchdorf ,

Oberopfingen , Rot a d Rot , Tannheim .
Kreis Wangen : sämtliche Gemeinden mit Aus -

nahme der in . Gruppe I und II aufgeführten .
Kreis Lindau sämtliche Gemeinden .

Gemeinden der Abschaltgruppe IV :
Kreis Reutlingen : Metzingen , Reutlingen .
Kreis Rottweil : Oberndorf a . N. , Rottweil ,

Schramberg , Schwenningen .
Kreis Tettnang Friedrichshafen .
Kreis Tuttlingen : Trossingen , Tuttlingen .

Der Sport hat das Wort

VIL
Zonenliga Gruppe Süd

Laupheim SSV Reutlingen ; SV . Offenburg
Schwenningen ; SV. Trossingen Eintracht Singen ; Spgm .
Friedrichshafen SV. Biberach ; VIL . Konstanz - For -
tuna Freiburg ; VIL . Freiburg SV. Rastatt . Nach der
Standfestigkeit am letzten Sonntag reisen die Reutlinger
mit berechtigten Hoffnungen ins Oberland Die Schwen -
ninger werden gegen den erstmals geschlagenen Tabellen -
ersten zeigen , daß ihre seitherigen Erfolge verdient wa-
ren . Bei Trossingen wird der Vorteil des eigenen Platzes
die erwiesene Spielstärke der Gäste vom Hohentwiel kaum
ausgleichen können ; auch Biberach wird in Friedrichsha -
fen einen schweren Stand haben . Konstanz und Freiburg
dürften sich einen ausgeglichenen Kampf liefern , während
Rastatt nach seinem Erfolg vom Sonntag auch im Breis -
gau seine Formverbesserung beweisen kann .

Landesliga Gruppe Nord

-

-

-ASV . Ebingen SV . Tübingen ; Spvgg . Metzingen
SV . Hechingen ; SV . Tailfingen Spgm . Mössingen ; VfB .
Pfullingen VfL . Rottenburg ; Spaichingen Tuttlin -
gen ; Gosheim VfL . Schramberg . Die Begegnungen
verursachen durchweg geringere Fahrtschwierigkeiten , so
daß hoffentlich keine ausgefallenen Spiele vermerkt wer -
den müssen .

gen -
-

Landesliga Gruppe Süd
Weingarten Mengen ; Lindenberg Wangen ; Ehin -

Riedlingen ; Buchau Ravensburg ; Baienfurt
Lindau . Weingarten wird seine Spitzenstellung mit aller
Kraft behaupten , für Ravenburg und Lindau werden bei
weiterer Erfolglosigkeit die Aussichten immer geringer .
Die beiden anderen Treffen tragen fast lokalen Charak -
ter .

Süddeutsche Oberliga
-Am 11. Oktober : VfB . Stuttgart FSV Frankfurt ;

Rot -Weiß Frankfurt SSV . Ülm 46; VfR . Mannheim
VfB . Mühlburg

-

Am 12. Oktober . Stuttgarter Kickers Sportfreunde
Stuttgart ; FC . Nürnberg - 1860 München ; FC . Schwein -
furt - Offenba -Spvgg . Fürth ; Schwaben Augsburg
cher Kickers ; Bayern München VfL . Neckarau ; Viktoria
Aschaffenburg Wacker München ; Eintracht Frankfurt

- VfL . Waldhof .

-

-
Bezirksklasse Calw - Freudenstadt

Baiersbronn ;Dornstetten ; LützenhardtAltensteig
Nagold Freudenstadt ; Haiterbach Oberschwandorf .
Die Gastgeber Lützenhardt und Haiterbach sollten zu Er -
folgen kommen , dagegen wird Dornstetten , auch wenn
die beim letzten Spiel verletzten Spieler nicht dabei sein
können , die Punkte entführen . In Nagold treffen die Ta -
bellenführer aufeinander . Wenn Nagold seine Form nicht
wesentlich verbessern kann , werden die Punkte zweifellos
Freudenstadt zufallen .

Bezirksklasse Calw
Calw I - Neuenbürg I . Nach drei Auswärtsspielen be-

streitet Calw am kommenden Sonntag das erste Heim -
spiel gegen die spielstarke Mannschaft des SV . Neuen -
bürg . Da die Calwer Mannschaft die Punkte unbedingt
benötigt , um den Anschluß an die Spitzengruppe nicht
zu verlieren und andererseits Neuenbürg weiterhin erfolg -
reich bestehen möchte , ist mit einem spannenden Kamp
auf dem Calwer Wimberg zu rechnen . Beginn 14. 30 Uhr .
Vorspiel zweite Mannschaften .

Altheng -Die übrigen Begegnungen sind : Ottenhausen
stett ; Unterreichenbach Conweiler ; Birkenfeld Feld - -
rennach .

Handball

-

Zonenklasse Staffel Württemberg

Tettnang ; RavensburgSV . Tübingen
stadt ; Rietheim

- Freuden -
Spvgg . Urach . Hoffentlich nimmt

die Tübinger Mannschaft ihre Aufgabe nicht zu leicht
und demonstriert auch den Oberländern gegenüber ihr
wohlüberlegtes Verteidigungssystem und ihr erfolgreiches
Flügelspiel . Die Ravensburger werden den Vorteil des
Heimspiels entscheidend ausbauen müssen , um die Auf -
gabe meistern zu können . Urach kann in Rietheim seine

einiger Standfestigkeit vielleicht erfolgreich sein .
Lehren aus dem Spiel mit Tübingen verwerten und bei

Landesklasse , Staffel Schwarzwald
-VfL . Schwenningen Ebhausen . Zum fünften Male

versucht Ebhausen einem angesetzten Pflichtspiel nachzu -
kommen . Das ist aber nur mit Unterstützung des Kreis -
straßenverkehrsamtes möglich . Hoffen wir , daß man dort
endlich auch für die Sportler ein Einsehen hat . Schwen -
ningen gilt als Favorit in der Landesklasse , so daß die
Aussichten für Ebhausen sehr gering sind .

auch ihre Kehrseite hat . Wer als Christ das Vater -
unser betet und dem Nächsten nicht vergibt , son -
dern weiterhin in Haß und Streit verharrt , darf
nicht erwarten , daß Gott ihm seine Schuld verzeiht .
Er müßte eigentlich aufhören mit der vierten Bitte ,
denn die fünfte heißt wörtlich : „ Vergib uns unsere
Schulden , wie wir vergeben haben unseren Schul -
digern " . Unsere Liebe zum Nächsten ist also Vor - .
aussetzung dafür , daß die Liebe Gottes in unserem
Leben wirksam wird . Wenn im Verhältnis zum Näch -
sten alles beim Alten bleibt , sprechen wir das Vater -
unser zu unrecht . Es wird unwirksam , ja es wird
uns zum Gericht . Theodor Haug

Niemöllers , ,Antisemitismus "

Unter den ganz wenigen Personen , die 1937 den
Prozeß Niemöller vor dem „ Sondergericht " Moabit
vom ersten bis zum letzten Augenblick mitgemacht
haben , meldet sich jetzt die Sekretärin der Vertei -
digung , Senta Maria Klatt , zu Wort , um gegen die
Vorwürfe , die gegen Niemöller in der öffentlichen
Polemik erhoben werden , entschieden Stellung zu
nehmen . Bekanntlich waren unveröffentlichte und
deshalb nicht kontrollierbare Aufzeichnungen und
Protokolle aus diesem Prozeß dazu benutzt worden ,
Niemöller seine angebliche nationalsozialistische Be -
tätigung in den Jahren 1924 - 1933 und seine ,,im
Grunde doch " antisemitische Einstellung zum Vor -
wurf zu machen .

Hierzu erklärt S. M. Klatt als Augenzeugin des
Prozesses in einer Zuschrift an den Berliner „Ku -
rier " , daß Niemöller in den zwölf Verhandlungs -
tagen nicht einen Augenblick einen Zweifel darüber
gelassen habe , daß er nicht , bereit war , gegenüber
dem weltanschaulichen Einfluß des Dritten Reiches
und den Methoden seiner Innen - und Außenpolitik
irgendwelche Zugeständnisse zu machen .

,,Ich bin selbst , so heißt es in der Erklärung wei -
ter , , Mischling ersten Grades ' und habe die Feind -
schaft des Dritten Reiches immer wieder empfind -
lich spüren müssen . Als solcher bekenne ich in gro -
Ber Dankbarkeit , daß Pfarrer Niemöller uns Nicht -
ariern stets geholfen hat , wo er nur konnte . Er
schämte sich dessen nicht , daß unter seiner Kanzel
und in seinen offenen Abenden regelmäßig eine
große Schar von Juden anwesend war , solcher , die
späterhin von manchem Pfarrer des Davidsterns
wegen gebeten worden sind , ihn durch Teilnahme
an seinen Gottesdiensten nicht politisch zu belasten ;
Niemöller freute sich sogar , öffentlich vor diese Ju -
den treten zu dürfen . Er hat dies in seinem Son -

III

Birkenfeld ; Calmbach

Kreisklasse Calw

Wildberg Hirsau ; Rohrdorf
Nagold ; Calw Ostelsheim .

Leichtathletik

Vereinsmeisterschaften im SV . Neuenbürg
Die erfolgreiche Durchführung der Leichtathletik -Ver -

einsmeisterschaften des SV. Neuenbürg , über die bereits
kurz berichtet wurde , hat ihren werbenden Charakter
nicht verfehlt und befriedigende Ergebnisse gezeitigt :
Fünfkampf Jugendliche : Horst Girrbach 1747 Punkte ;
Carlo Krauß 1623 P . ; Erhard Weileder 1415 P . ; Fünf -
kamf Männer : Kurt Vogt 2245 P . ; Emil Ochner 2219 P. ;
Werner Rößler 1842 P . ; Fünfkampf Altersklasse : Rudolf
Bäzner 2159 P. ; Georg Frey 1512 P. ; Adolf Müller 1386
P . ; Dreikampf Frauen (Weitsprung , Kugelstoflen , 75-m-
Lauf ) : Marianne Gehring 1282 P . ; Julie Mast 1138 P. ;
Martha Conzelmann 972 P . ; Einzelkämpfe : 100-m -Lauf :
Ernst Müller 12,2 Sek . ; 400 -m -Lauf : Kurt Vogt 61,5 Sek .;
1500-m -Lauf : Lothar Koch 6,36 Min . ; Kugelstoflen : Emil
Ochner 10,38 m ; Speerwerfen : Kurt Vogt 43,40 m ; Dis -
kuswurf : Emil Wochner 32,15 m ; Weitsprung : Kurt Vogt
5,40 m ; Hochsprung : Erwin Fessele 1,55 m ; Ball -Weitwurf
(Frauen ) : Marianne Gehring 45,50 m .

Schwimmen

Keine Zonen - Schwimmeisterschaften
Die für den 11. und 12. Oktober angesetzten Zonen -

meisterschaften im Schwimmen mußten wegen Ernährungs -
schwierigkeiten abgesagt werden , nachdem die technische
Organisation durch den VfL . Konstanz bereits durchge -führt war .
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Sensationen um jeden Preis
X Sensationen machen interessant und bringen

Leben in die Bude . Das macht Spaß .
Ob es aber noch Spaß ist , wenn man , wie es die -

ser Tage sütwürttembergische Parteizeitungen ta -
ten , der Oeffentlichkeit mitteilt : die 20% ige Mais -
beimischung , die in der Regierungserklärung ver -
sprochen wurde , stimmt nicht , denn Tübinger Bäk -
ker haben in den ersten Oktobertagen eine am
23. September datierte Postkarte erhalten , deren
Inhalt von einer 40% igen Maisbeimischung spricht ,
ja sogar die strickte Durchführung dieser hohen
Beimischung verlangt . Solche Nachrichten können
nicht mehr scherzhaft gedeutet werden , weil sie
wie ein Blitz aus heiterem Himmel wirken und le -
diglich den Sport des stets auf der Lauer liegenden
Sensationsjägers fördern .

Wie steht nun die Geschichte ? Anders als berich -
tet wurde . Tatsache ist , was wir auf Grund der Re -
gierungserklärung der Oeffentlichkeit gesagt ha -
ben : ab 1. Oktober ist die Maisbeimischung auf 20 %
herabgesetzt . Tatsache ist außerdem , daß bereits
durch Schreiben vom 26. September das Ernährungs -
ministerium den Kreisernährungsämtern die not -
wendige Anweisung erteilt hat . Die einzelnen Bäk -
ker davon zu verständigen , ist nicht Aufgabe des
Ministeriums . Dafür zeichnet das jeweilige Kreis -
ernährungsamt verantwortlich . Darum er -
hielt auch jedes Ernährungsamt eine Zweitschrift der
Anordnung , die an die Bäckerobermeister weiterzu -
leiten war . Wie viel Tage nun diese Anweisung auf
den einzelnen Kreisernährungsämtern Aktenstaub
schlucken mußte , entzieht sich unserer Kenntnis .
Wenn aber das Städt . Ernährungsamt Tübingen all -
mählich am 7. Oktober vom Kreisernährungsamt
Tübingen von der ab 1. Oktober geltenden 20% igen
Maisbeimischung in Kenntnis gesetzt wird , dann
braucht man sich über nichts mehr wundern . In der
Zeit könnte bald jeder einzelne Backer in Südwürt -
temberg persönlich durch einen Boten verständigt
werden . Ob das mit Bürokratismus oder mit einer
langsamen Arbeitsweise etwas zu tun hat , bleibt
dahingestellt . Angesichts der heutigen Notlage wün -
schen wir für solche Fälle auch bei untergeordneten
Dienststellen eine beschleunigtere und pünktlichere
Arbeitsweise . Wenn nicht , ist es Aufgabe des Mini -
steriums , etwas Druck dahinter zu setzen , Dann
verlieren sich solche Mißverständnisse , wie sie sich
in diesem Falle ergeben haben .

Trotzdem bleibt Tatsache : Ab 1. Oktober ist , wie
wir bereits veröffentlicht haben , die Maisbeimi -
schung zum Brot auf 20 Prozent herabgesetzt . Alle
anderen Behauptungen sind billige Mache , Sensa -
tion und Bluff . Keines davon ist einen Taler wert .

A. Schwenger

Umschau im Lande
Auf eine Menschenschlange fuhr in Reutlingen

ein Lkw . Zum Glück gab es nur fünf Leichtver -
letzte . Der Greiferarm eines Baggers geriet im
Flußbett Lauchert bei Hausen , Kreis Reutlingen ,
an die Starkstromleitung , wodurch ein 19jähriger
Arbeiter getötet wurde . Mit gefälschten Lebens -
mittelmarken wollten eine Frau aus Wannweil und

-

Vor Beginn der Spruchkammertätigkeit
Der Staatskommissar für politische Säuberung ,

Traber , wird in der kommenden Woche in den
einzelnen Kreisen des Landes Südwürttemberg die
Untersuchungsausschüsse zusammenstellen , die die
vorbereitenden Arbeiten für die Spruchkammerver -
fahren durchzuführen haben . Daß die Spruchkam eine Angestellte aus Tübingen Zucker , Honig undmern ihre Tätigkeit noch nicht aufnehmen konnten ,
ist ausschließlich auf technische Schwierigkeiten zu -
rückzuführen . Mitte Oktober kann mit den ersten
Verhandlungen gerechnet werden .

Verbotene Kohlenabgabe

Das Wirtschaftsministerium weist erneut darauf
hin , daß es den Betrieben streng verboten ist , Koh -
len , die für Produktionszwecke zugewiesen wer -
den , an Betriebsangehörige abzugeben . Ebensowe -
nig dürfen diese Kohlen für persönliche Zwecke der
Betriebsinhaber oder der leitenden Persönlichkeiten
verwendet werden .

Tuberkulosebekämpfung in Südwürttemberg

Tübingen . Der Auftakt zu systematischer Tu -
berkulosebekämpfung in Südwürttemberg ist durch
die Röntgenschirmbildaktion gegeben . Bei einer
Pressebesprechung gab Obermedizinalrat Dr . Hu -
wald bekannt , daß ähnlich wie im Jahre 1943
Reihenuntersuchungen durchgeführt werden sollen .
Die Tuberkulose ist in ständigem Anwachsen und
man schätzt eine Volksdurchseuchung von fünf bis
sechs Prozent . Röntgenfilmmaterial steht zur Ver -
fügung . Ebenso konnte ein Gerät beschafft werden ,
das Schweizer Eigentum ist . Ein Stab von Aerzten
und technischen Assistentinnen wird eingesetzt und
man hofft auf ein zweites Gerät , um die so drin -
gende Arbeit beschleunigt durchführen zu können .

Quer durch die Zonen
In Hagelloch , Kreis Tübingen , schlug und miẞ -

handelte ein Arbeiter seine 81jährige , schwach -
sinnige Mutter derart , daß sie an den Folgen starb .

dergerichtsprozeß ausdrücklich und ohne Einschrän -
kung getan .

Im übrigen ist Pfarrer Niemöller der Begründer
des Pfarrernotbundes , dessen erstes Anliegen es war ,
den Arierparagraphen aus der Kirche zu verban -
nen . Für dieses Anliegen hat er als Vorkämpfer
seine Existenz aufs Spiel gesetzt . Will man das
Antisemitismus nennen ?"

Evang . Kirche gegen Aufhebung des § 218
Die ev . Kirche ist weiter gegen eine Aufhebung

des Strafgesetzbuchparagraphen , der die Abtreibung
bestraft , wenn sie nicht aus Gesundheitsrücksichten
erforderlich ist , erklärte der Missionsvorsitzende
der deutschen evang . Kirche , Dr . Wenzel . Aus die -
sem Grunde , fuhr er fort , hat Bischof Dibelius an -
gekündigt , daß unsere Kirche bereit ist , die Neu -
geborenen aufzuziehen , deren Mütter glauben , den
Lebensunterhalt für die Kinder nicht aufbringen zu
können , selbst im Falle von Vergewaltigungen müs -
sen die Kinder zur Welt gebracht werden , die uns
anvertrauten Kinder werden ohne Ansehen der Re -
ligion ihrer Mutter auferzogen und unterrichtet .

Anträge auf Herstellung persönlicher Verbindun -
gen mit amerikanischen Protestanten müssen mit
dem beiliegenden Gutachten von Pfarrer oder Bür -
germeister an das Kirchliche Außenamt der Evan -
gelischen Kirche in Deutschland , Schloß Büdigen
(Hessen ) (16) gerichtet werden .

Da eine vorzeitige Entlassung von kriegsgefange -
nen Pfarrern wegen der seelsorgerlichen Betreu -
ung nicht in Frage kommt , werden die Lagerpfar -
rer , die schon lange von der Heimat weg sind , durch
Heimtapfarrer , die sich dazu freiwillig meldeten , er -
setzt .

Die Zugehörigkeit zur Bekennenden Kirche wird
in Frankreich als Zugehörigkeit zur Widerstandsbe -
wegung gewertet . Deutsche Kriegsgefangene , die sich
nachweislich für die Bekennende Kirche eingesetzt
haben , haben danach Aussicht in die Gruppe I des
Rückführungsplans zu kommen . Entlassungsgesuche ,
die die notwendigen persönlichen Angaben sowie
Zeugnisse über die Tätigkeit des
Kriegsgefangenen zugunsten der
Kirche enthalten müssen , werden durch die Kanzlei
der Evang . Kirche in Deutschland an die Aumônerie
Générale Protéstante weitergeleitet .

betreffenden
Bekennenden

Der sächsische Bischof Hugo Hahn bedankte sich
anläßlich der Uebernahme seines neuen Amtes bei

-

-

-

-

Butter einkaufen . Das Versorgungslazarett Tutt -
lingen wird Mitte Oktober aufgehoben und die In -
sassen werden nach Beuron , Weißenau und Tübin -
gen verlegt . Im Kapitollichtspielhaus in Schwen -
ningen brach Brand aus . Das Lichtspielhaus ist zum
größten Teil ausgebrannt . Die Brandursache ist
vermutlich auf unbefugtes Rauchen zurückzuführen .

In Unterwaldhausen , Kreis Saulgau , wurde aus
der Kirche sogar ein Lavaboteller gestohlen .
Eine junge Verkäuferin in Ravensburg unterschlug
laufend Butterberechtigungsscheine , gab sie an einen
Bekannten weiter , der die Scheine auf größere
Mengen fälschte . In Ravensburg treiben sich zur -
zeit mehrere Sittlichkeitsverbrecher herum . Vom
22. bis 25. Oktober findet in Ravensburg eine musik -
erzieherische Tagung statt . Vierzig Musiklehrer der
Hochschulen und Lehrerbildungsanstalten von Süd -
württemberg - Hohenzollern nehmen an dieser Ta -
gung teil . Aus Friedrichshafen wird gemeldet ,
daß die Bodenseefische eine Hungerperiode durch -
zumachen hätten . Den Dieben jagten Bauern aus
Daisendorf bei Meersburg ein fettes Schwein wie -
der ab . Zwölf Kirchenglocken sind aus Hamburg
in Lindau eingetroffen . Sechs der heimgekehrten
Glocken gehören der Stadt Lindau . Feldhüter er -
wischten Polen beim Traubendiebstahl , worauf diese
mit Messer auf die Feldhüter losgingen . Das
Land Baden übernimmt die Requisitionskosten der
Stadt Baden - Baden , da sie für diese untragbar
sind .

-

-

Tagsüber noch warm
Teils heiter , teils stärker bewölkt ; langsam wie -

derauflebende Niederschlagsneigung ; nachts nicht
sehr kühl , tagsüber noch warm .

Landesbischof D. Wurm für die Aufnahme , die er
während des Dritten Reiches in Württemberg ge -
funden habe . Die württembergische Landeskirche
sei eine Zuflucht vor den Deutsch - Christlichen Kir -
chenleitungen und der Gestapo gewesen . Nament -
lich Bischof Wurm sei immer ein unerschrockener
Vorkämpfer im Prozeß gegen die Kirchenverfolgun -
gen , gegen die Judenmorde sowie gegen die Ermor -
dung der „Lebensunwerten " gewesen .

Der jetzt im 82. Lebensjahr stehende Präsident
des Weltbundes der YMCA ., Dr . John Mott , der
noch in diesem Sommer eine weithin beachtete Vor -
tragsreise durch Deutschland unternahm , wird von
der Leitung des Weltbundes zurücktreten . Als sein
Nachfolger ist der Amerikaner Forrester Paten in
Aussicht genommen .

Dr . Dibelius , der Landesbischof der Evang . Kirche
von Berlin und Brandenburg , fährt auf Einladung
in die Vereinigten Staaten .

Der Papst erklärte amerikanischen Abgeordneten
des Komitees für zwischenstaatlichen Handel ge -
genüber , daß nur die gerechte Handhabung der
gesetzmäßigen Regierungsgewalt innerhalb der ein -
zelnen Staaten der Schlüssel zum Weltfrieden ist . "

Der deutsche Caritasverband feierte in diesen Ta -
gen in Köln in einer bescheidenen Feier sein 50-
jähriges Bestehen .

Kardinal Graf Preysing ist von Kardinal Griffing
nach England eingeladen worden . Der Erzbischof
von Utrecht , Kardinal de Jong , hat Kardinal Frings
von Köln nach Holland eingeladen .

In Altenberg , dem Sitz des ,,Bundes der Deutschen
Katholischen Jugend " , wird eine Besprechung über
die Bildung eines sich über ganz Deutschland er -
streckenden Jugendringes stattfinden . Daran wer -
den die Evangelische Jugend , die Falken , die Sport -
jugend und die bündische Jugend mit den Pfad -
findern teilnehmen .

Zum Abschluß des Gebetskreuzzuges , der seit
dem Karfreitag Niederrhein und Eifel durchwan -
dert hatte , waren 20 000 Männer zu einer Kundge -
bung nach Aachen geströmt . , , Nicht reden wollen
wir , sondern helfen ", erklärte Bischof von der Vel -
den angesichts des drohenden Winters .

Bel Grabungen in . der Papstgruft in Rom wurden
Inschriften gefunden , aus denen hervorgeht , daß
schon die Christen des ersten Jahrhunderts an die -
ser Stätte Petrus verehrten und er also in Rom
hingerichtet wurde .



Nr . 81

Winterfahrplan wenig verändert
Vom 5. Oktober ab verkehren folgende Züge :

Nagold ab an Werktagen 5. 05 Uhr , Calw an
5. 39 Uhr ; Calw ab täglich 5. 48 Uhr , Weißenstein an
6. 42 Uhr , Pforzheim ab täglich 7. 48 Uhr , Karlsruhe
an 8. 48 ; Pforzheim ab täglich (Schnellzug ) 8. 09,
Mühlacker an 8 24 .

Nagold ab täglich 7. 03 , Calw an 7. 40 ; Calw ab

täglich 7. 55, Stuttgart an 9. 46 .
Nagold ab an Werktagen 8. 55 , Calw an 9. 34 ;

Calw ab an Samstagen 14. 04 , Stuttgart an 15. 46 ;
Calw ab an Werktagen 9 44 , Weißenstein an 10. 41 ;
Pforzheim ab an Werktagen außer Samstag 12. 23 ,
Karlsruhe an 13 48 ; Pforzheim ab an Wochentagen
außer Samstag 13. 47 , Karlsruhe an 14 50 ; Pforzheim
ab täglich 12. 22 , Mühlacker an 12. 44.

Nagold ab an Samstagen 14. 02 , Calw an 4. 38 .
Nagold ab täglich 16. 32 , Calw an 17. 20 ; Calw ab

täglich 17. 25 , Stuttgart an 19. 36 ; Calw ab täglich
17. 50 , Weißenstein an 18. 45 ; Pforzheim ab an Sonn -
tagen 19. 35, Karlsruhe an 20. 35 ; Pforzheim ab an

Sonntagen 19. 34, Mühlacker an 19 55 .
Nagold ab an Werktagen 18. 50 , Calw an 19. 22 .
Calw ab 5. 55 , Nagold ab 6. 34 an Werktagen ,

Dornstetten an 9. 53 täglich ; Eutingen an 7. 06 ; Eu -
tingen ab täglich 8. 19 , Stuttgart an 10. 39 ; Eutingen
ab täglich 7. 13, Horb an 7. 26 , Horb ab täglich 8. 16,
Tuttlingen an 11. 03 ; Horb ab täglich 7. 37, Tübingen
an 8. 32.

Calw ab 6. 22 täglich , Nagold ab 9. 48 ; an Sams -

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Zurruhesetzung im Juli 1947 seit 1901 im Dienste
des Kreises Calw . Zunächst als Beamter des Ge -
hobenen Dienstes und zwar bis 1904 als Revisions -
assistent , dann als Oberamtsekretär beim Oberamt
Calw Am 6. März 1909 wurde er Schultheiß von
Stammheim . Bei der Wiederwahl als Ortsvorsteher
am 31. 7. 21 erhielt er mit überwältigender Stim -
menmehrheit das Vertrauen der ganzen Gemeinde .
Ihre Geschicke hat er auch in den schweren Kriegs -
und Nachkriegsjahren des ersten Weltkrieges ge -
lenkt . Neben seinem Schultheißenamt bekleidete er
das Amt eines Mitglieds der Amtsversammlung und
des Bezirksrates für das damalige Oberamt Calw .
Am 3. August 1924 wurde Herr Rauser zum Ober -
amtspfleger gewählt , 1930 seine Anstellungsdauer
um weitere zehn Jahre verlängert und 1939 ward
er zum Beamten auf Lebenszeit ernannt . Schwierige
organisatorische Aufgaben hatte er anläßlich der

Calw , Nagold undZusammenlegung der Kreise
Neuenbürg zu meistern , 1942 konnte er trotz Er -

reichens der Altersgrenze wegen des Krieges nicht
in den verdienten Ruhestand treten . Er selbst führte
dieses Jahr seinen Nachfolger in die Geschäfte der
Kreispflege ein . Die besten Wünsche begleiten den
noch körperlich und geistig Rüstigen .

Volksbildungswerk Calw

K.

In der Woche vom 13 . - 18 . Oktober 1947 be -
ginnen beim Volksbildungswerk , Calw folgende
Abendkurse in der Oberschule : Kurs in französi -
scher Literatur und Sprache ; Kurs in Französisch ,
Mittelstufe , von Herrn Mailhol , Lektor und licencié
es lettres , Calw ; Anfängerkurs in Französisch ; An-
fängerkurs in Englisch ; Kurs zur Einführung in die
deutsche Literatur (mit Beispielen aus der Literatur )
von Herrn Prof . Moosbrugger , Calw ; Kurs im bür -
gerlichen Rechnen von Herrn Lehrer Heck , Calw ;
Kurs zur Einführung in die Algebra von Herrn Dr.
Just , Calw . Der Beginn der Kurse ist aus dem An -
schlag an den örtlichen Bekanntmachungstafeln zu
ersehen .

Ein gutes Zeugnis für Lehrling und Meister

-

215 Lehrlinge im Kreis Calw haben die Gesellenprüfung bestanden

Die Frühjahrsgesellenprüfung im Handwerk konnte Berneck ; Gretel Oehrlich , Bondorf , Kr . Böblingen ;
eine stattliche Zahl von Prüflingen es waren 216 Mina Sattler , Nagold ; Helene Mayer , Pfrondorf ;

nachweisen . Davon haben 215 die Prüfung be - Irmgard Gräßle , Herrenalb ; Elfriede Keck , Hilde -
standen , was ein gutes Zeichen ist . Trotzdem gard . Bott , Neuenbürg ; Brunhilde Henßler , Neuen -
die letzten Kriegsjahre auch auf die Ausbildung der bürg ; Irma Stängle , Dobel ; Waltraut Mößner ,
Lehrlinge sehr einschränkend wirkten , sind diese Sulz a . N. , Kr . Horb ; Waltraut Kugele , Schömberg ;

Elfriede Schanz , Grunbach ; Ruth Förschler , Birken -
feld ; Ruth Müller , Birkenfeld , Ruth Glauner ,
Schömberg .

tagen Dornstetten an 13. 58 ; Eutingen an 10. 35; tåg- Foigen durch den Fleiß der Lehrlinge wie der Lehr-
lich Eutingen ab 10. 50 , Horb an 11. 06 ; Horb ab an
Werktagen 12. 32 , Villingen an 14 45 ; Horb ab täg -
lich 14. 20 , Tübingen an 15 . 10.

Calw ab 12. 15 an Samstagen , Nagold ab 12. 56;
an Werktagen außer Samstag Dornstetten an 13. 48.

Calw ab 13. 50 an Werktagen , Nagold ab 14. 43 ,
Eutingen an 15 15 , Eutingen ab 15. 51 ; Stuttgart an
17. 50 ; Eutingen ab an Werktagen 15. 28 , Horb an
15. 40, Horb ab täglich 15. 48 , Tuttlingen an 19. 31 ;
Horb ab an Werktagen 17. 48, Tübingen an 18. 53.

Calw ab 17. 45 täglich , Nagold ab 18. 26, Dorn -
stetten an 19. 53 ; Eutingen an 18. 56, Eutingen ab
19. 08 täglich , Horb an 19. 20.

meister erheblich abgeschwächt worden , was die
Ergebnisse der Prüfung zeigten . Manches läßt noch
zu wünschen übrig , es sind aber auch sehr beacht :
liche Erfolge zu verzeichnen , was besonders die
Prüfung bei den Schuhmachern zeigte . Von der
Schuhmacherinnung Neuenbürg konnten drei Prüf -
linge ihren Gesellenbrief mit sehr gut " empfangen
und wurden von der Innung dafür mit einem Geld -
geschenk belohnt .

Die Zwischenprüfungen , die nun auch wieder ab -
gehalten werden , und dem Lehrling als Ansporn
dienen sollen , erhöhen daß Maß der Verantwortung
des Lehrmeisters dem Lehrling gegenüber und um -

Calw ab 20. 15 täglich außer Samstag , Nagold gekehrt hat der Lehrling ein Ziel vor Augen .
an 21. 00 Uhr .

Fhrung eines 70 -Jährigen

Noch ist die feierliche Zurruhesetzung von Kreis -
pfleger R a user in Erinnerung . Anläßlich seines
70. Geburtstages am 7. Oktober hatte sich sein
Nachfolger , Kreispfleger Sternbacher , angelegen
sein lassen , den Jubilar im Kreise seiner früheren
Mitarbeiter zu ehren . Auch Landrat Wagner erwies
dem seither leitenden Beamten in der Kreisverbands -
verwaltung seine Aufmerksamkeit . Beste Wünsche
für seine körperliche und geistige Rüstigkeit und
einen weiterhin sonnigen Lebensabend brachten die
Verbundenheit der Beamten und Angestellten der
Kreispflege mit ihrem bisherigen Chef zum Aus -
druck Kreispfleger a . D. Rauser stand bis zu seiner

Die Namen der Prüflinge mit ihrem Geburtsort
Bäcker : Hans Seeger , Neuweiler ; Karl Rapp ,

Renfrizhausen , Kr . Horb ; Helmut Morlock , Zavel -
stein ; Albert Weiß , Brooklyn (USA ) ; Herbert
Rentschler , Hirsau ; Heinrich Gehring , Ostelsheim ;
Fritz Walz , Oberschwandorf ; Kuno Hennefarth , Na -
gold ; Hans Weiß , Mindersbach ; Emil Dresel , Alten -
steig ; Walter Lenk , Altensteig ; Heinz Braun , Erz -
grube , Kr . Freudenstad ; Willi Volle , Alt asteig ;
Erich Scheel , Auingen , Kr . Münsingen ; Robert Kie -
fer , Calmbach ; Kurt Kiefer , Calmbach ; Werner
Keppler , Pforzheim ; Heinz Müller . Dobel .

Böttcher und Küfer : Walter Hammann ,
Würzbach ; Gerhard Bohnenberger .

Damenschneiderin : Erika Großmann ,
Pforzheim ; Wera Steeb , Altensteig ; Dora Lang ,

Blick in die Gemeinden

Nachrichten aus Nagold

-
Die Caritassammlung hatte in Nagold das schöne

Ergebnis von 3500 Mark . Die württembergische
Staatsklenge und Landesforstschule gibt an alle
Kriegsversehrten der Stadt darrtrockene Brennzapfen
aus . Die Kriegsversehrten der Stufen 3 und 4 mit
Rentenbescheid erhalten außerdem 25 % Preisermäßi -
gung . Die Staatsklenge trägt damit in dankenswerter
Weise zur Brennstoffversorgung der Kriegsversehr -
ten bei . In der Heilstätte Schömberg starb , erst
32 Jahre alt , Oberwachtmeister der Landespolizei
Alfred Schulz , gebürtig von Königsberg , an den Fol -
gen eines Kriegsleidens . Seit den letzten Kriegs -
jahren war er in Nagold stationiert .

Emmingen . Wie berichtet , wurden seinerzeit hier
Wagenketten gestohlen . Die Täter wurden mittler -
weile ermittelt ; die Ketten konnten zum Teil zu -
rückerstattet werden .

Walddorf . In den letzten Tagen wurde hier ein

Als Vermählte grüßen
Gotthard Mack

Berta Mack , geb . Beutler
September 1947

Stuttgart -
Gültlingen

Schönbronn
Kr . Calw

Effringen , 2. Okt . 1947 .
Unsere liebe Mutter

Maria Braun , geb . Roller
Kaufmanns -Witwe

ist am 30. Sept . 1947 nach
einem arbeitsreichen Leben un -
erwartet rasch im Alter von
55 Jahren aus unserer Mitte
gerissen worden . Wir haben
sie heute zur letzten Ruhe ge -
bettet . - Für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen
und den erhebenden Gesang
des Mädchenchors , sowie
die vielen Kranz - und Blumen -
spenden und die zahlreiche
Begleitung zum Grabe danken
wir herzlich , Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Braun m . Familie . Walter
Braun .

für

Oberschwandorf , 1. Okt . 1947 .
Danksagung

Die uns anläßlich des Todes
méines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Großvaters und
Onkels

Gottlieb Bross
Spar - und Darlehensk .-Rechner
allseits erwiesene herzliche
Teilnahme , sowie für die vie -
len Kranz - und Blumenspenden
sagen wir unseren innigsten
Dank . Besonders danken wir
dem Herrn Geistlichen für
seine trostreiche Grabrede , für
den erhebenden Gesang des
Kirchenchors . für die herz -
lichen Nachrufe seitens des
Vorstandes der Spar - und Dar -
lehenskasse , des Kirchenge -
meinderats , des Gemeinderats
und des Gesangvereins , sowie
für die zahlreiche Begleitung
von nah und fern zur letzten
Ruhestätte . Die trauernden
Hinterbliebenen Die Gattin :
Christine Bross mit Kindern ,
Angehörigen und Verwandten .

Aerztetafel

A narzt Dr Huwald , Pforz -
h von der Reise zurück .

Fahrrad , das mit einem Schloß gesichert war , ge -
stohlen . Der Täter ist leider noch unbekannt

Egenhausen . Von unseren hochbetagten Mitbür -
gern und Mitbürgerinnen haben Geburtstag : Witwe
Ida Fuchs , geb . 10 , 10. 72 , Bernhard Brenner , geb .
8. 10 70 , Rosine Rieger , geb . 31. 10. 75 , Gottlieb
Wackenhut , geb . 18. 10. 76 und Marie Stickel , geb .
12. 10. 63 .

Spielberg . Lehrer Eisele , vorher in Beihingen ,
wurde von hier an die Schule in Untertalheim ver -
setzt . An die hiesige Schule kam Frl . Kempf von
Nagold .

Altburg . In letzter Zeit sind aus der Kriegsge -
fangenschaft zurückgekehrt : Dieter Gräter , Georg
Rentschler , Holzbodenleger , und Matthäus Pfrommer ,
Spinnereiarbeiter . Gestorben sind am 31. August-

Eva Marie Kober , 12. September Matth . Pfrommer ,
Landwirt in Weltenschwann , 13. September Philipp
Pfrommer , Kirchenpfleger .

Bekanntmachung RADIO - Werkstätte ALHACA

Bekanntgabe des Kreisinnungsver - Calmbach . Telephon 285 .
bandes Calw über den weiteren Royal Mode - Mappe mit Schnitt -
Stromverbrauch des Handwerks
ab 1. Oktober 1947 .

1. Die Handwerker -Stromkontin -
gente einschließlich der von uns
verausgabten Zusatzkontingente
bleiben lt . Bekanntgabe des Be -
auftragten für die Elektrizitäts -
versorgung der französischen
Zone Württembergs auch nach

musterbogen u . 15 neuen Herbst -
und Wintermodellen sofort lie -
ferbar . Preis RM . 4. 75 zuzüglich
Versandspesen . Wiederverkäufer
Rabatt . Hans Kern & Co. , Zeit -
schriften - Großvertrieb , Mann -
heim , E 1. 10 .

Stellenangebote
dem 30. 9. 47 bis auf Widerruf Zur Unterstützung unserer Organi -
bestehen - Hiervon ausgenom -
men sind die Zusatzkontingente
für das Ernährungshandwerk .
Die von uns bis jetzt erteilten
und noch zu erteilenden Zusatz -
strommengen werden ab 1. Okt .
1947 in Grundkontingentsanteile
umgewandelt . Die neuen Grund -
kontingente werden errechnet
durch Addition des bisherigen
Grundkontingents mit dem zuge -
wiesenen Zusatzkontingent . Kür -
zungen unsererseits sind zu er -
warten .

2. Zusatzkontingente für Bäcker - ,
Metzger - und Mostereibetriebe .
Infolge einschneidender Kürzung
des Kontingentes erklären wir
sämtliche bis jetzt ausgegebenen
Zusatzkontingente der o. a. Be-
triebe ab 1. Oktober 1947 für un -
gültig . Die Zuweisungsscheine
sind unverzüglich an uns zurück -
zusenden und eine neue , streng
reduzierte Anforderung für den
Monat Oktober mit beizulegen .
Alsdann erfolgt von uns aus die
neue , angepaẞte Zuweisung . Spä -
tester Einsendetermin : 15. Ok -
tober 1947 .
Nachtrag für die Bürgermeister -
ämter : Wir ersuchen die Bür -
germeisterämter , insbesondere die
Mostereibetriebe auf diese Neu -
regelung aufmerksam zu machen .
Kreisinnungsverband Calw .

Große
tion

Geschäftliches

Berliner

sation werden für die Kreise
Calw und Freudenstadt haupt - u .
nebenberufliche Mitarbeiter ge-
sucht . Bei günstigen Bedingun -
gen sind gute Entwicklungsmög -
lichkeiten geboten . Einarbeitung
und Unterstützung erfolgt durch
bewährte Fachkräfte . Anfragen
sind zu richten an Allgemeine
Rentenanstalt , Lebens - und Ren -
tenversicherungs -AG . , Stuttgart 1,
Schließfach 100 .

Uhrmacher , Gangsetzer , Regleure
und Regleusen zum sofortigen
Eintritt von Uhrenfabrik nach
Südbaden gesucht . Angeb . unt .
C 3393 an S. T. Calw .

Haushälterin gesucht für kl . Haus -
halt . Angebote unter C 3372 an
S. T. Calw .

Hausgehillin , tüchtige . zu soforti -
gem Eintritt gesucht . Wilh . Neu
fang , Friseurmeister , Hirsau .

Haushalthilfe , mogl . m . Kochkennt -
nissen , für kleineren Haushalt in
gut bezahlte Stellung gesucht .
Rud . Conzelmann , Trikotwaren -
fabrik , (14a ) Stuttgart -Zuffenhau -
sen , Hohenhaslacher -Str . 24 .

Zuverlässige Frau für zwei halbe
oder einen ganzen Tag in der
Woche zur Mithilfe im Haushalt
(Bügeln und Flicken ) gesucht .
Gute Verpflegung u . Bezahlung .
Frau Erika Breidenbach , Hirsau ,
Kurhotel , Tel . 376 .

Putzfrau für einen halben Tag in
der Woche sowie pünktliche
Schneiderin ins Haus gesucht .
Haller , Calw , Deckenfabrik .

Briefmarken -Auk -
vom 28. - 31 . Okt . 47 im

Grand -Casino (a. Bhf . Zoo ) . Illu -
strierter Auktions -Katalog frei !
Versteigert werden Raritäten der
ganz . Welt 11. Sammlungen aller
Art . Auch ständ . Ankauf v . Rari -
täten u . groß . Sammlungen gegen Mostfaß , ca . 200 Ltr . , gut erhalten ,
sofortige Barzahlung ! ARNOLD
EBEL , Berlin Charl . 9 , Oldenburg -
'Allee 10 , Tel . 975 636 .

Kaufgesuche
Kinderwagen aufs Land zu kaufen

oder zu leihen gesucht . Angeb .
u . C 3392 an S. T. Calw .

leihweise gesucht . Evtl . Tausch
gegen Obst . Ausk . erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Elektro Installateur : Willi Gaus , Enz -
klösterle ; Walter Merkle , Neusatz ; Franz -Joachim
Rudolph , Gießen / Lahn ; Helmer Kaltenbach , Tübin -
gen ; Erich Roller , Calw .

Fleischer : Ernst Kusterer , Calw ; Robert
Gutekunst , Ebershardt ; Karl Hamberger , Oberkoll -
bach ; Gottlieb Schill , Neubulach ; Adolf Müller ,
Simmozheim ; Walter Hähnle , Tübingen ; Christian
Schleeh , Beuren ; Gerhard Eisenbeiß , Effringen ;
Ernst Wiedenmann , Langenbrand ; Wilhelm Roller ,
Wildberg ; Rolf Zimmermann , Loffenau ; Walter
Schneider , Neumünster / Holstein .

Friseur : Hans Linkenheil , Stuttgart ; Walter
Kost , Hirsau ; Elisabethe Kohler , Calw ; Walter Sou -
lier , Simmozheim ; Eugen Grenzendorf , ' Haiterbach ;
Karl Burghardt , Bad Liebenzell ; Ella Hunkele ,
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Die Landespolizei berichtet
Wegen Obstdiebstahls wurde ein Mann aus Bir

kenfeld festgenommen . Er hatte sich zirka 20 Zent -
ner Obst im Werte von 5 - 600 Mark widerrechtlich
angeeignet . Das Obst konnte zum Teil sichergestellt
werden . Sieben Kartoffeldiebstähle , die in des
letzten zwei Monaten in Niebelsbach zu verzeichnen
waren , wurden aufgeklärt . Als Täterinnen wurden
zwei Flüchtlingsfrauen , die in Niebelsbach wohnhaft
sind , ermittelt . Von einem Lastkraftwagen ange -
fahren wurde ein achtjähriges Mädchen aus Neuen -
bürg auf der Straße Neuenbürg - Höfen . Das Mäd-
chen erlitt eine Gehirnerschütterung , Prellungen und
Schürfwunden und mußte ins Kreiskrankenhaus ein -
geliefert werden . Der Unfall entstand dadurch , daß
das Kind hinter einem Fuhrwerk , wo es lief , hervor -
sprang und direkt unter das Fahrzeug geriet .
Zehn Leitungsdrähte wurden in der Bahnhofstraße
in Calw zwischen der neuen Brücke und dem Bahn -
hof von den Telegraphenmasten abgeschnitten . Die
Täter wurden überrascht , konnten aber flüchten . Am
Tatort haben sie eine Aktentasche , eine Blechschere
und ein Hanfseil zurückgelassen . Es handelt sich
um eine ehemalige Wehrmachtsleitung , die der Post
zum Abbau überlassen war .

Schellbronn / Pforzheim ; Elfriede Fuchs , Bad Lieben -
zell ; Fritz Bertsch , Hirsau ; Lore Ziegerer , Haiter -
bach ; Kurt Schorpp , Mannheim ; Hans Wurster ,
Berneck ; Gerhard Fauth , Feldrennach ; Werner -
Wolfgang Doninger , Freiburg / Br . , Fritz Bodammer ,
Langenbrand ; Werner Nonnenmann , Conweiler ; Ella
Burkhardt , Schwann ; Gertrud Baisch , Birkenfeld .

Herrenschneider : Hans Kirgis , Erzgrube ,
Kr . Freudenstadt ; Karl -Ludwig Kleinbeck , Gültlin -
gen ; Albert Rohrer , Durrweiler , Kr . Freudenstadt .

Gipser : Erwin Kächele , Nagold ; Willi Klein ,
Calw ; Udo Häußler , Bad Liebenzell .

Maler : Helmut Hammann , Wenden ; Gerhard
Kalmbach , Nagold ; Wilhelm Gebhardt , Holzbronn ;
Eugen Bayer , Calw ; Otto Wildenmann , Langen -
brand ; Dieter Bott , Calmbach ; Werner Keck , Pforz -
heim .

Schlosser : Walter Trefz . Birkenfeld ; Karl
Maier , Tübingen ; Theodor Stängle , Dobel ; Herbert
Stoll , Neuenbürg ; Werner Noll , Neuenbürg .

Klempner : Walter Rauser , Nagold ; Werner
Nothacker , Bad Liebenzell . Schluß folgt .

Kulturelle Rundschau
Laienspielgruppe Calw mit buntem Programm

Fröhliche Musik , die Stadthalle dicht besetzt mit
einem erwartungsvollen Publikum . Konnte sich die
Laienspielgruppe , der sich seit neuestem auch die
Turn und Spielbegabten von Hirsáu angegliedert
haben , noch bessere Vorbedingungen für ihren ersten
,,Bunten Abend " in der Kreisstadt wünschen ? In
einführenden Worten schilderte Bürgermeister Ble s -
sing , aus wie bescheidenen Anfängen heraus sich
die Spielschar entwickelte , mit welcher Liebe und
Arbeitslust sich die Jugendlichen unter ihrem Leiter
Hans Ihme im gemeinsamen Werk fanden , um ein
gutes Programm zu bieten . Der Redner gedachte in
seinen Dankesworten auch der treuen Unterstützung
verschiedener Firmen , die zur Beleuchtung , Dekora -
tion oder Kostümierung beigeteuert hatten . Nicht
leicht ist es , besondere Leistungen des Abends
herauszustellen , so flott und ansprechend wickelte
sich die Vortragsfolge ab . Hans Ihme war der
Spiritus rector des Abends , unter seiner Regie ent -
stand ein abgerundetes Ganzes .

- -

Die Kapelle Bender musizierte fleißig und fügte
sich auch bei dem Auftritt der jugendlichen Spieler
harmonisch ein . Erwähnt sei hier noch die Hirsauer
Jodlerin , die stimmlich begabt besonders an -
sprach . Ueberhaupt war die Hirsauer Jugend bei
Spiel und Tanz ausgezeichnet vertreten . Wie hat
der Stille Teilhaber " am Braunbirnenmost Heiter -
keit ausgelöst ! Hans Ihme zollte dem Verfasser ,
Rudolf Bader , dafür besondere Anerkennung . Hören

Verkäufe

Lange - oder Stiefelhose , Gr . 1. 70,
abzugeben . Daselbst 2 Junghüh -
ner zu kaufen gesucht . Angebote
unter C 3360 an S. T. Calw .

Stehlampe , 1 sch . große , Küchen -
herd , weiß em , kl . pol . Kommode
mit oder ohne Marmorplatte u .
Spiegel sowie qute Nähmaschine
abzugeben . Daselbst Küchen -
waage gesucht . Angebote unter
C 3389 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten
Guterh . Damenfahrrad m . Bereifg .

(26x2 . 00 ) ; ges . 2 Motorradreifen
(26x2 . 25 ) . Angeb . unt C 1046 an
S. T. Neuenbürg .

Fahrradmantel , neu , 28x1 . 70 ; ges .
neuen oder gut erh . Fahrrad -
mantel 26x1 . 75 (Ballon ) . Angeb .
unt . C 3384 an S. T. Calw .

Burschenübergangsmantel , dunkel ,
Gabardine neuw . . für 16 - 18 -
Jährigen , Gr . 1. 60 - 1. 65 ; gesucht
H' Uebergangs - oder Regenmantel ,
Gr . 1. 78 - 1. 80 Wertausgleich .
Ang . u . C 3378 an S. T. Calw .

Matratze , 3teil , neu , grau -gold ;

neues ,

wir noch im Nachklang die Lachsalven ! Ob , ,Hans
Moser " oder das Schlager - Potpourri , ,Flick und Lör -
cher ergötzten . Oder gefielen die jugendlichen Spie -
ler in den Theaterglossen noch besser ? Schade nur ,
daß Körners , ,Nachtwächter -Spiel " an den Schluß
gesezt war . Das Stück hätte mehr Aufmerksamkeit
verdient , denn die Darsteller leisteten ihr Bestes .
Schon allein die Szenerie der alten Stadt war aus -
gezeichnet .

Vieler Wunsch wird sein , die Laienspielgruppe
Calw bald einmal mit einem guten Theaterstück
wieder zu sehen . Wir wünschen der spieleifrigen
Schar , daß sie inzwischen neue aktive und inaktive
Mitglieder durch diesen ersten , wohlgelungenen
Abend gewonnen haben möge .

Lieder - und Balladen -Abend

- in .

In Calw gastierte der durch frühere Konzerte be -
kannte und beliebte Sänger W. Rosenau mit
einem wohlgelungenen Lieder - und Balladen -Abend .
Der Vortrag einer Reihe berühmter Vertonungen von
Schubert , Hugo Wolf und C. Loewe fand ungeteilten
Beifall . Dank der stimmlichen Mittel und der see -
lischen Ausdeutungskraft des Künstlers wurde der
Abend zu einem wirklich genußreichen . Max Lang ,
der das Programm durch eigene Werke bereicherte ,
war ein feinfühliger Begleiter am Flügel .

Beiträge für diese Seite bitten wir an die
Geschäftsstelle Calw , Badstraße 24 , einzusenden

Omnibuslinie Nagold - Tübin -
gen verkehrt ab Montag , 13 .
Oktober , wieder fahrplanmäßig
wie bisher .

Meisterin der feinen Damenschnei -
derei , welche sehr pünktlich und
mit persönlicher Note arbeitet ,
kommt ins Haus (Ausnähen ) . An -
fertigung eleg . sowie einf . Da -
menkl . u . Kindergarderobe ; auch
Veränderungen . Meisterin Gertr .
Moeller , Nagold , Leonhardstr . 23 .

Nähmaschine von Ostflüchtl . leih -
weise zu mieten gesucht . Frau
Frida Gersdorf ,
Hauptstr . 29 .

Verloren eine Säuglingskarte am
letzten Samstag in Calw zwi -
schen Ruof und Rathgeber . Die
Person , welche die Karte an
sich genommen hat , wurde ge -
sehen und wird gebeten , die -

Althengstett ,

selbe auf der Polizeiwache in
Calw abzugeben , da andernfalls
Anzeige erstattet wird .

sen

Heiratsanzeigen

Deutschen Schäferhund , 20 Monate ,
alt , rasserein , wachsam , verkauft
P. Pfeifle , Stammheim .

Rottweiler Hunde , 3 schöne , zehn
Wochen alt , verkauft Hermann
Niethammer , Schmied , Decken -
pfronn .

Spitzer , Kreuzung Halbhund (Hün-
din ) , 17 Mon . alt , schön , weiß ,
kurzhaar . , kinder - und geflügel -
fromm , als Haus - und Hofhund
geeignet , zu verkaufen , weil zu
scharf . Auskunft erteilt Agentur
Iselshausen

Veranstaltungen

Gastspiele der Kammerspiele
Josef Keim , Baden - Baden
für den Hilfsfonds zum Wieder -
aufbau der durch den Krieg zer
störten Heimstätten der notlei -
denden Menschheit .

Gastspiel , ,Analyse " , Tragikomödie
in 5 Diagnosen von Christamara
Inszenierung Josef Keim . Allei -
niges Aufführungsrecht . Calw
Städt . Turnhalle Brühl . Dienstag ,
14. 10 , 47 , 20 Uhr . Vorverkauf :
Buchhandlg . Häußler und an der
Abendkasse . Eintrittspreise : 5 . -,
4 . - und 3 . - RM .

Herrenalb Kursaal , Freitag , 17 .
Okt . 47 , 20 Uhr . Im Vorverkauf
und an der Abendkasse . Ein
trittspreise : 5. , 4 . - u . 3 . - RM .

Kursaal . Dienstag ,

ges . Bodenteppich od . Linoleum . Schon viele glückliche Ehen sind
Angeb . u . C 3387 an S. T. Calw . im Schwarzwaldzirke ! geschlos

D' Pumps , blau , neuw . , Gr . 38 und worden . Darum noch heute
1 Paar K. -Stiefel , neu , Gr . 24 ; Ihre lb . Anmeldung . Monatlich
ges . gut erh . K. - Korbwagen mög - Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
lichst mit Matratze . Angeb , unter zahlung bei Verheiratung . Briefe
C 3371 an S. T. Calw . mit Rückporto an die Leiterin

Kupferwaschkessel ; ges . Wäsche - Frau Freyja Krause - Ebbinghaus . Wildbad
schleuder oder Wäschepresse . (14b ) Hirsau /Calw . Landh Frevja
Angeb . u . C 3385 an S. T. Calw .

Bleiweiß , einige kg ; gesucht mögl . Tiermarkt
Mostfaß . Angebote unter C 3383 Braunwallach , 9 Jahre alt , geeignet
an S. T. Calw .

Hohner -Akkordeon , 34/48 ,
f . schwer . Zug , weg . Futtermang .
zu verkaufen . Ausk . erteilt die

sehr handl . Instrum . eignet sich Geschäftsst . des S. T. Calw . .
besonders für Damen od . Schü - Rind , 18 Monate alt , sowie 13 Mo-
ler ; ges . 120bässiges Instrument ,
auch reparaturbedürftig . Zu -
schriften oder zu erfragen bel
Willi Nonnenmann . Akkordeo -
nist der , ,Gloria -Solisten " , Kap -
fenhardt , Kr . Calw .

Tafelobst ; gesucht gut erh . Herren -
hose f . Gr . 1. 68. Ang . u . C 3400
an S. T. Calw .

Mostfaß , ca. 300 Ltr .. u . Stande ,
gut erh . , evtl . geg . Mostobst ge -
sucht . Friedr . Lörcher , Speẞhardt .

Verschiedenes

Bauplatz (350 qm ) in Südwürttem -
berg abzugeben . Angebote unter
C 3377 an S. T. Calw ,

nate alten Stier zu verkaufen .
Wilhelm Frech , Ostelsheim , Kr .
Calw .

wegen

-

21. 10 , 47 , 20 Uhr . Vorverkauf :
Am 21. 10. von 8 - 12 Uhr an der
Badkasse u . an der Abendkasse .
Eintrittspreise : 5 . -, 4 - , 3 . - RM .

Gastspiel , ,Der Mann , den sein Ge -
wissen trieb " , Schauspiel in
einem Vorspiel und drei Akten
von Rostand . Altensteig , ,Grü -
ner Baum " . Mittwoch , 15. 10. 47 ,
20 Uhr . Vorverkauf : Buchhandlg .
Gerhard Lauk u . an der Abend -
kasse . Eintrittspreise : 5 . - , 4 . -
und 3 . - RM .

- Traubensaal . Donnerst .,
16 10. 47 , 20 Uhr . Im Vorver -
kauf und an der Abendkasse .
Eintrittspreise : 5 . - , 4 - , 3 . - RM .

Rind , trächtiges , gut angewöhnt ,
verkauft Futtermangel
Karl Roller zum Adler , Simmoz - Nagold
heim .

Schlachtkuh tauscht gegen jüngere
Nutz - und Fahrkuh . Ausk , erteilt
die Gesch .-Stelle d . S. T. Calw .

Milchziege , junge , rehfarbige , abzu -
geben . Daselbst Harmonium ge -
sucht . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstele des S. T. Calw .

Milchziege , 3jährig , hat abzugeben .
Anzusehen Samstags . Angebote
unter C 3396 an S. , T. Calw .

Die Schuh polier mit

Kavalier
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daddy Man muß höllisch aufpassen
N. B. Der Reporter hat es nicht immer leicht .

Woher soll er nur den Stoff nehmen , um den
anspruchsvollen Chef zu befriedigen . Zumal ,
wenn er einen Brief ins Haus getragen be -
kommt , in dem klipp und klar zu lesen steht ,
man wolle nichts Politisches im Augenblick ,
sondern etwas Unpolitisches . Zum Beispiel
einen Bericht von der Zonengrenze . Unpoli -
tisches ? T

So begann ich meine Reise ins Unpolitische ,
nahm Abschied von den Ruinen der alten No -
ris , dem Schatzkästlein von einst der deut -
schen Städte . Und zwängte mich in einen über -
füllten Zug , der durch das ausgedörrte Land
gen Norden stampfte , mühsam und gequält
wie alles , was heute vorwärts geht . Das kun -
dige Auge entdeckt unschwer um sich gewisse
Typen , deren Gewandung darauf schließen
läßt , daß sie keinen Interzonenpaß haben und
doch über die Grenze wollen .

Sie haben sich wetterfest angezogen für alle
Fälle , für den Wald , für den Regen , für den
Sumpf , wenn es sein muß , sie sind auf alles
gefaßt . Und sie rechnen mit allem , auch dem
Erwischtwerden . Sie haben keinen Beruf und
doch einen : Grenzgänger .

Das ist kein Geheimnis , sie reden ganz offen
davon , rauchen gute Zigaretten dazu , essen
allerlei Nahrhaftes , das ihr Gewerbe abzu -
werfen scheint und haben eine Bombenstim -
mung . Vor einigen Jahren haben sie noch in
einem Panzer gesessen oder im Flugzeug und
ihrem Gegner ein Schnippchen geschlagen ,
wenn es ging .

Jetzt tun sie es wieder , nur die Branche hat
gewechselt . Teils handeln sie als selbständige
Geschäftsleute , teils gehen sie als Beauftragte ,
die eine anständige Provision bekommen , wenn
sie aus der anderen Zone etwas herüberholen ,
versteckte Geldbeträge , vergrabenen Schmuck ,
Kleider und dergleichen . Sie wissen um ihre
Chance und um ihr Risiko , gerade das macht
ihnen Spaß , die Gefahr , man muß zeigen , daß
man ein Kerl ist , gewandt , mútig und geistes -
gegenwärtig . Sie müssen zur rechten Zeit bluf -
fen und schmieren können .

Die amerikanischen Zigaretten sind so be -
liebt wie der Schnaps , ein Weg steht immer
offen . Der eine treibt es im großen , der andere
im kleinen , jeden Monat zwei Fahrten zum
Beispiel in die Chemnitzer Gegend . Ein Päck -
chen Damenstrümpfe fällt nicht auf , läßt sich
leicht verstecken , zú Hause wird es dem
Grenzgänger aus den Händen gerissen und
ihm so viel Geld dafür hineingelegt , daß er
gut leben kann und reichlich zu rauchen hat .
Der Uebergang ist das Geschäftsgeheimnis , das
jeder in seiner Brust wohl verwahrt , darüber
wird nicht gesprochen . Aber darüber reden sie ,
daß es in letzter Zeit schwieriger geworden
sei , die Grenze wird schärfer bewacht denn je ,
seit die Massenflucht aus der russischen Zone
eingesetzt hat . Man muß höllisch aufpassen . . .

In Bamberg , dessen Wahrzeichen in alter

Schönheit und Pracht herübergrüßen , lebhaf -
tes Aus - und Einsteigen . Auch diese Stadt hat
iht zeitgemäßes Geheimnis , die großen Lager ,
die nach allen Seiten , , anziehend " wirken . Und
viele fahren mit uns weiter , die sich frisch
eingedeckt haben , zu sinkenden Preisen , wie
sie erzählen . Das Geld läßt nach , es ist nicht
mehr so leicht wie noch vor ein paar Monaten .
Wozu noch eine Währungsreform ? Außerdem
spürt man die Nähe der Grenze , es kommt
doch allerhand herüber , was auf die Preise
drückt , Zigaretten zum Beispiel . . .

Schließlich unser Ziel : Coburg . Der erste

Blick gilt der hochragenden Veste , die der
Krieg nicht verschont hat . Aber die Coburger
wissen , was sie sich schuldig sind , das Wahr -
zeichen der Stadt ist längst repariert . Und die
im Dritten Reich abgeholzte herrliche Bahn -
hofsallee wird kaum als Verlust empfunden ,

ist doch der Blick dadurch frei geworden auf
Coburgs Stolz , die Veste . Sonst sind wenige
Schäden in der Stadt festzustellen , sie liegen
versteckt , die wenigen Ruinen , und stören nicht
den bestehenden Gesamteindruck einer kultur -

gesättigten , traditionsreichen und wohlgepfleg -
ten alten Hof - und Residenzstadt . Die Cobur -

ger halten etwas auf sich , die Straßen sind
sauber , die Wege durch den Hofgarten für eine

geruhsame Promenade hergerichtet . Eine Vil -
lenstadt , die ins Grüne gebettet ist , voll be -
haglicher Besitztradition und gewachsener
Wohlhabenheit , gleichsam um den einst reichen
Hof herumgewachsen und jetzt noch von der
Vergangenheit zehrend .

Die äußerliche Geruhsamkeit könnte freilich
täuschen . Viele Menschen sind nervös , zum
Teil sehr nervös . Das macht die Nähe der ro -
ten Grenze , wie man sie nennt . Hier leben
viele , die rechtzeitig ausgerissen sind , sie ha -
ben noch Angehörige und Eigentum , ,drüben " ,
ein steter Strom von Nachrichten geht hin
und her ; seltsamerweise kann man auch tele -
fonieren . Besonders im Sommer zur Zeit der
Ernte kamen sie herüber und wechselten wie -
der hinüber , ungern zwar , aber sie wollen Fa -
milie und Werte nicht verlassen .

Die Nähe der Grenze wirkt bedrückend . Die
politischen Nachrichten werden hier mit ganz
anderen Ohren abgehört als anderswo . Man

war ja selbst drüben und kennt den Nachbarn
aus eigenem Erleben , Gerüchte und , ,Latrinen "
wechseln täglich , fast stündlich , man ist auf
alles gefaßt . Die Flüchtlinge verstärken die
Nervosität , sie wissen viel zu erzählen und
reden wohl zuviel , aus ureigenem Interesse .
Ein Prokurist von drüben wagt nicht seinen
Chef in der Stadt zu besuchen , überall wittert
man Spione und Agenten . Es muß nicht alles
wahr sein , ein Teilchen nur genügt , es wird
zuviel geredet und zu leicht geglaubt . Man
rechnet mit dem Unberechenbaren . Und das
ist drüben . . .

Drüben , das ist Thüringen , dessen Minister -
präsident jüngst das Weite gesucht hat , weil
er sich und sein Leben nicht diesem Unbere -
chenbaren aussetzen wollte .

Mutige Männer dieser Stadt haben eine in -
ternationale Hochschule für Völkerverständi -
gung ins Leben gerufen . So nahe an der roten
Grenze ! Es kann ein Symbol sein , ein Gutes
wirkendes Symbol . Die Pessimisten spotten
darüber . Wer hat recht ?

Selbsthilfe in Hamburg
O. M. Wer in Hamburg gezwungen ist , nach

Einbruch der Dunkelheit zu Fuß und allein zu
gehen , tut gut daran , sehr vorsichtig zu sein
und sich nach Möglichkeit mit einem schweren
Knotenstock oder sonst einer erlaubten ,,Waffe "
auszurüsten , um der in letzter Zeit gefährlich
angestiegenen Räuberei aicht völlig schutzlos
ausgeliefert zu sein . Seitdem die hellen Abende
während der doppelten Sommerzeit vorbei
sind , haben sich die Ueberfälle auf Straßen -
passanten in erschreckendem Maß vermehrt .

Es vergeht keine Nacht mehr , in der es nicht
zu Ausplünderungen einzelner kommt . Der
wachsenden Beunruhigung der Bevölkerung
entspricht eine dunkel gähnende Leere selbst
der Hauptstraßen . Die Unsicherheit im dicht -
bevölkerten Stadtzentrum ist längst ebenso
groß wie in den wenig bewohnten Trümmer -
vierteln und in den ländlich einsamen Außen -
bezirken .

Ueberall treiben umherstreunende Gangster
ihr Unwesen . Wird man von einem harmlos

erscheinenden jungen Mann etwa um Feuer
für die Zigarette gebeten , empfiehlt es sich,
nicht etwa hilfsbereit nach Streichholz oder
Feuerzeug , sondern besser nach dem Schlüs -
selbund zu greifen , und sich vorsorglich in
Alarmstufe I zu versetzen . War diese Vor -
sichtsmaßnahme begründet , hüte
aber davor , einen von der anderen Straßen -
seite heranschlendernden Passanten etwa als
rettenden Engel anzurufen , denn es ist nichts
wahrscheinlicher , als daß dieser „, Engel " ein
Komplize dessen ist , der um Feuer für die
Zigarette bat und daß man sich plötzlich nicht
einem , sondern zwei Gegnern gegenübersieht .

man sich

Und ehe Minuten vergehen , kann es gesche
hen , daß man barfuß und befreit von Mantel ,
Hut , Brieftasche und Uhr Gelegenheit hat ,
über die gesunkene Moral unserer Zeit nach -

zudenken , immerhin noch erfreut darüber ,

nicht zum Krüppel geschlagen worden zu sein .
Die Polizei ? Der Streifendienst ? Sie sind

merkwürdigerweise nie in Sicht , wenn sie ge -
braucht werden . Merkwürdigerweise ? Mit
nichten , denn längst hat das großstädtische
Räuberunwesen einen solchen Umfang ange -
nommen , daß es von der Polizei nicht mehr
erfolgreich bekämpft werden kann . Die Hüter
des Gesetzes erfüllen ihre Pflicht so gut sie
können , aber ihre Zahl ist viel zu klein , um
der Uebermacht des nächtlichen Verbrecher -
tums Einhalt bieten zu können , Und deshalb
haben die Stadtväter der alten Hansestadt an
der Elbe jetzt einen Versuch zur Selbsthilfe
unternommen .

Der Hamburger Senat hat im Einverneh -
men mit der Polizei beschlossen , einen , , Heim -
schutz " zu organisieren . Die Bevölkerung
wurde aufgerufen , sich der Polizei ehrenamt -
lich zur Verfügung zu stellen . Die politischen
Parteien , die Gewerkschaften , die Schreber -
gärtenvereine , die Ortsbauernführer der Rand -
bezirke und andere Gemeinschaften haben sich
in den Dienst der guten Sache gestellt .

Viele ihrer Mitglieder haben sich bereit er -

klärt , jeweils ein - bis zweimal in der Woche
ihre Nachtrühe zu opfern , um vorerst in den

Calw - Neuenbürg
Ein Blick auf die geschichtlichen Grundlagen ihrer Beziehungen

Sowohl Calw als Neuenbürg sind im An - 13. Jahrhunderts ab im Ablauf eines größeren

schluß an eine Burg entstanden ; in beiden Fäl -
len war es derselbe Zweck , der Veranlassung
gab zur Errichtung der Burg . Jede dieser An -
lagen sollte Stützpunkt sein für den Schutz
und für die Verwaltung eines besonderen , ihr

zugewiesenen Siedlungsraumes im Waldland
zwischen Enz und Nagold . Gestützt auf die

Burgen Calw und Neuenbürg sind dort zwei
Kolonisationsunternehmen durchgeführt wor -
den .

Zunächst ging von Calw aus ein Vorstoß
von Ost nach West . Er führte zur Anlage der
Hauptmasse der sogenannten Waldhufendörfer
auf der Enz - Nagold - Platte (Schömberg , Mai -
senbach , Igelsbach , Lengenhardt u . v . a . m . ) .
Wenig später wurde von Neuenbürg aus in
entgegengesetzter Richtung vorrückend der
Waldgang " mit den Dörfern Langenbrand ,

Engelsbrand , Grunbach , Salmbach und Wald -
rennach ausgebaut .

Bezeichnend für diese beiden Unternehmun -

gen ist , daß sie zwar mit größter Wahrschein -
lichkeit beide auf die Initiative der Grafen

von Calw zurückgehen , daß sie aber völlig un -
abhängig voneinander entstanden sind und
auch in der Folge in ihrer Organisation völlig
isoliert nebeneinander blieben . Berührungs -
punkt des Calwer und des Neuenbürger Sy -
stems war die Hochfläche im Raum Langen -
brand - Schömberg .

Zu einer teilweisen Verschiebung in der Zu -
sammensetzung der beiden Systeme kam es
zwar , nachdem sie samt ihren Zentralpunk -
ten Calw und Neuenbürg in das Territorium
der Grafen von Württemberg einbezogen wor -
den waren ; aber auch darnach noch zeugte die
Trennung in das Amt Calw und das Amt

⚫ Neuenbürg von dem abgesonderten Leben der
beiden Siedlungs - und Wirtschaftsräume .

Die Aufnahme in das württembergische Ter -
ritorium erfolgte allmählich vom Ende des

geschichtlichen Vorgangs . Der schwäbische
Raum war damals zum Kampffeld der hohen
Politik geworden . Nach dem Untergang der
Staufer war das Herzogtum Schwaben zerfal -
len . Um sein Erbe erhob sich ein erbittertes
Ringen verschiedener kleinerer und größerer
Herrschaften , die alle bestrebt waren , aus dem
Kräftezerfall des Reiches möglichst viel Zu -
wachs an eigener Macht zu ziehen . Zu ihnen
gesellten sich nach dem Regierungsantritt des
Kaisers Rudolf noch die Habsburger , in deren

Hausmachtplänen die Reste des Herzogtums
Schwaben ebenfalls eine wichtige Rolle spiel -
ten .

Unter diesen territorialen Gewalten gewan -
nen bald die Grafen von Württemberg durch
Tatkraft und kluge Ausnützung aller Mög -
lichkeiten eine besonders starke Stellung . In
zäher und zielbewußter Politik dehnten sie ih -
ren Machtbereich immer weiter aus .

Bei diesen Bestrebungen ergaben sich im
mer wieder Reibungsflächen mit zahlreichen
Mitbewerbern , von denen das Haus Habsburg
und die Markgrafen von Baden die bedeut -
samsten waren .

Bei ihrem Streben nách Westen waren die
Württemberger bis zum Westrand des nörd -
lichen Schwarzwaldes vorgekommen . Die Räu -
me Neuenbürg - Birkenfeld - Gräfenhausen - Her -
renalb - Loffenau bezeichnen die am weitesten
vorgeschobenen Posten ihrer Stellung . Die
Grafen von Württemberg hatten es verstan -
den , diese weit ausgreifenden Besitzungen
durch allmähliche Erwerbung der zwischen -
liegenden Gebiete mit dem Kernstück ihres
Territoriums zu verbinden . Vom Gäu nach
Calw und über die Höhe der Enz - Nagold -
Platte bis zu den westlichen Ausläufern des
nördlichen Schwarzwalds um Neuenbürg brei -
tete sich allmählich ein geschlossenes würt -

am meisten bedrohten Außenbezirken einen
zivilen Streifendienst einzurichten . Die Zahl
der Meldungen ist bisher über Erwarten gut ,
aber längst noch nicht ausreichend .

Ergänzung der Polizei gebraucht werden , sind
Während nicht weniger als 15 000 Mann als

mit der Inschrift ., ,Heimschutz Hamburg " tra -
es zurzeit erst 1000 , die die weiße Armbinde

Ausweis als Hilfspolizei -
beamte " in der Tasche , neben einem stabilen
gen und einen

Polizeistock in der Hand haben .

-

Einführung des Heimschutzes merklich nach -
Feld - und Gartendiebstähle haben seit der

gelassen , die Zahl der Ueberfälle auf Passan -
ten steigt aber weiterhin an . Nach wie vor ist
der wirksamste Schutz gegen sie das Zu -

hausebleiben . Die Ursachen dieser Zustände
sind in erster Linie in der herrschenden Not
zu suchen , denn es ist nur in verhältnismäßig
wenigen Fällen von Raub und Einbruch das
Berufsverbrechertum der Täter ; in den weit -
aus meisten Fällen handelt es sich um bislang
anständige Menschen , die Hunger und sonstige
Entbehrungen soweit gebracht haben , die Bahn
des Verbrechens zu betreten , um die Mittel
für Einkäufe auf dem Schwarzen Markt zu
erwerben , die die unzulänglich kärglichen Ra -
tionen aufbessern sollen .

Da die Preise des Schwarzen Marktes aber
für jeden zu hoch sind , der auf Verdienste
aus ehrlicher Arbeit angewiesen ist , ist die
Zahl derer Legion geworden , die heute in
Hamburg zu dem verzweifelten Mittel des
Raubüberfalles greifen , um sich über Wasser
zu halten . Daß darin keine Entschuldigung für
Gesetzesübertretungen gesehen werden kann ,
bedarf keiner besonderen Erwähnung , doch es
erklärt , wie es dazu kommen konnte , daß
heute mancher vor Tätlichkeiten an seinen
Mitmenschen nicht mehr zurückschreckt , der

sich gestern noch darauf beschränkte , nur "
Läden oder Kellerräume zu plündern .

Daß die meisten Mitglieder des nächtlichen
Gangstertums Jugendliche und Bunkermen -
schen , Heimatlose und auch „, Denazifierte "
sind , denen der Weg in ihren Beruf versperrt
ist , ist beinahe selbstverständlich . Nicht alle
aber sind Deutsche . Auch die Reihe auslän -
discher Täter , die bisher dingfest gemacht
werden konnten , ist von beachtlicher Länge .

Ob der neue Heimschutz einen fühlbaren
Rückgang der nächtlichen Kriminalität errei -
chen wird , bleibt abzuwarten .

Düngemittel Atombombe
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Riesige Rüstungsausgaben
EO . Die amerikanische Regierung hat in diesem

Haushaltsjahr 623 900 000 Dollar für militärische
Forschungen ausgegeben , so berichtet , ,New York
Herald Tribune " aus Washington . Im Falle eines
Krieges rechnet die Regierung mit drei neuen

Dimensionen " , in denen Waffen zur Anwendung
gelangen werden : der Stratosphäre , der arktischen
Kälte und der Ueberschallgeschwindigkeit . Zu den
neu entwickelten militärischen Geräten zählt ein
„ Radar -Feuer -Kontroll -System " , mit dem es mög -
lich ist , ferngesteuerte Raketengeschosse von der
amerikanischen Küste abzulenken .

Der Bericht , den die Regierung über die For -
schungen veröffentlicht hat , zählt im einzelnen
folgende Gebiete auf , in denen Versuche angestellt
werden : Raketengeschosse , Raketen - und Düsen -
flugzeuge , Atomwaffen , Giftstoffe und Bakterien -
waffen , ferner Elektronengeräte .

Besonderes Interesse verdienen die ausgedehn -
ten Erprobungen von Gift - , Brand - und Rauch -
stoffen , die in der Arktis zur Anwendung gelan -
gen können . Neue Ausrüstungen sind entwickelt
worden , welche die Truppen befähigen , in der
arktischen Kälte zu operieren .

Allein die Luftwaffe verbraucht für ihre Unter -
suchungen mehr Geld als das Landwirtschafts -

ministerium insgesamt für seine vielfältigen Auf -
gaben benötigt .

In diesem Zusammenhang erscheint ein Artikel

dem „ Armored Cavalry Journal " von Aktualitat ,
in der Zeitung der amerikanischen Panzerwaffe ,

tig rund 4 Millionen Mann unter Waffen habe .
in dem festgestellt wird , daß Rußland gegenwär -

Die russische Armee wird als die bestausgebildete
Truppe der Welt bezeichnet . Sie könne , so urteilt
die Zeitung , in 48 Stunden gegen jeden Wider -

weit allerdings diese Ansicht von dem amerikani
stand Westeuropa überrennen und besegen . Wie

schen Generalstab geteilt wird , muß dahingestellt
bleiben ,

Zwangsverwaltung für die Banken
BADEN - BADEN . Der französische Oberbefehls -

haber erließ am 29. September die Anordnung Nr . 25
über Zwangsverwaltung und Umbenennung ver -
schiedener Banken . Sie hat folgenden Wortlaut :

Artikel 1. Alle Vermögenswerte , Rechte und son -
stige Interessen , die der Deutschen Bank , der Dresd -
ner Bank und der Commerzbankgehören und ins-
besondere die Zweig- und Nebenstellen dieser Kre-
ditunternehmen in jedem Land werden vom 1. Ok -
tober 1947 ab Zwangsverwalter n unterstellt ,
die durch den Administrateur Général , adjoint pour
le Gouvernement Militaire de la zone française d' -
occupation , oder mit seiner Zustimmung durch die
deutsche Regierungsbehörde des betreffenden Lan -
des bestellt werden . Die so bestellten Zwangsver -
walter üben ihre Aufgabe unter den gleichen Be -
dingungen aus wie die in Ausführung des Gesetzes
Nr . 52 ernannten Zwangsverwalter . Insbesondere
kann die den Zwangsverwalter bestellende Behörde
ihm einen Aufsichtsrat zur Seite stellen , dessen Zu -
sammensetzung und Befugnisse sie zu bestimmen
hat .

Artikel 2. Die nachstehend genannten Zweigstel -
len und ihre Nebenstellen verlieren ihre bisherige
Geschäftsbezeichnung und setzen von nun ab ihre

Tätigkeit unter folgenden Namen fort :
Deutsche Bank , Baden : Oberrheinische Bank
Dresdner Bank , Baden : Süddeutsche Kreditanstalt
Deutsche Bank , Württemberg : Württembergische

Vereinsbank
Dresdner Bank , Württemberg : Bankanstalt für

Württemberg und Hohenzollern
Deutsche , Bank , rheinpfälzischer Staat : Rheinische

Kreditbank
Dresdner Bank , rheinpfälzischer Staat : Industrie -

und Handelsbank
Commerzbank , rheinpfälzischer Staat : Mittelrhei -

nische Bank .
Artikel 3. Diese Namensänderungen , die Gegen -

stand von Aenderungseintragungen in den Han -
delsregistern und Grundbüchern im französischen
Besatzungsgebiet sein werden , werden keine Aende -
rung der Rechtslage der betreffenden Unternehmen
nach sich ziehen und insbesondere keine Auswir -

genüber haben .
Artikel 4. Der Administrateur Général , adjoint

pour le Gouvernement Militaire de la zone fran -
çaise d ' occupation wird mit der Durchführung die -
ser Anordnung , die im Amtsblatt des französischen
Oberkommandos in Deutschland zu veröffentlichen
ist , beauftragt .

TOKIO . Die Ausstrahlungen der Atombombe
sollen für den Ackerbau wirksamer sein als kungen auf ihre Rechte und Pflichten Dritten ge -

chemische Düngemittel , geht aus den vom ,,In -
stitut für Ackerbau " in Nagasaki veröffentlich -
ten Untersuchungsergebnissen hervor . Auf
einem im Weichbild dieser Stadt angelegten
Versuchsgut wurde eine doppelt so große
Ernte an Kürbissen , Weizen und Hirse erzielt ;
für Topinambur und Baumwolle sogar die
dreifache . Wenn der Reis jedoch Schößlinge
treibt , sind keine Aehren daran .

tembergisches Herrschaftsgebiet . Darüber hin -
aus sind die Württemberger für die Dauer nie
gekommen . Als unüberwindlicher Riegel legte
sich ihnen hier die Markgrafenschaft Baden
vor .

Eine besonders einschneidende Folge hatte
dieses Stocken für Neuenbürg . Während Calw
vom Nagoldtal aus einen bequemen Zugang
zum Herzen des Landes besaß , war Neuenbürg

als vorgetriebener Posten nur in ganz unzu -
reichender Verbindung damit . Zwischen

Neuenbürg und dem Hinterland lagen schlecht
wegsame , schwach besiedelte Waldberge ; un -

mittelbar vor ihm an der Oeffnung des einzi -
gen Ausgangs aus dem Waldland zum wirt -

land " . So befand sich Neuenbürg in einer ein -
schaftlich blühenden Rheintal sperrte das , ,Aus -

geengten und gehemmten Lage , die keine gün -
stigen Aussichten für eine gedeihliche Ent -
wicklung bot . Daß über Calw die einzige Ver -
bindung mit dem Stammland ging , verschaffte
dieser Stadt immer wieder ein betontes Ueber -
gewicht über Neuenbürg .

Baden - Baden , den 29. September 1947.
Le Général d ' armee KOENIG

Commandant en chef français en Allemagne

IN DER FREMDE

Es treibt dich fort von Ort zu Ort ,
Du weißt nicht mal warum ;

Im Winde klingt ein sanftes Wort ,
Schaust dich verwundert um .

Die Liebe , die dahinten blieb ,

Sie ruft dich sanft zurück ;
0 komm zurück , ich hab dich lieb ,

Du bist mein einz ' ges Glück !

Doch weiter , weiter , sonder Rast ,

Du darfst nicht stille stehn ;
Was du so sehr geliebet hast ,
Sollst du nicht wiedersehn .

Heinrich Heine

sens . Eine solche partielle Abhängigkeit von
Und doch war es gerade diese abgeschnittene Calw war in ganz frühen Zeiten ein Not -

Lage , die Neuenbürg zum Amtsort prädesti - behelf . Diese traditionellen Bindungen sind es
niert hat . Es war bei den schwierigen Ver - aber , die im Bewußtsein der Oeffentlichkeit
kehrsverhältnissen zwischen Neuenbürg und zum Teil heute noch Neuenbürg als eine Art
der nächsten Amtsstadt Calw gar nichts an - Anhängsel von Calw erscheinen lassen ; sie
deres möglich , als ein selbständiges Amt sind es u. a., die es noch in jüngster Zeit (1938)
Neuenbürg zu organisieren , um den vorge - als natürlich und möglich erachten ließen , die
schobenen Gebietsteilen am Westrand des Aemter Calw und Neuenbürg zu einer Einheit

nördlichen Schwarzwaldes einen politischen zu verschmelzen .
und verwaltungsmäßigen Mittelpunkt zu ge -
ben . Daneben hing das Amt Neuenbürg in al -
len Fällen , wo es nicht tunlich war , für seine
unbedeutenden wirtschaftlichen Verhältnisse
besondere Einrichtungen zu schaffen , nach wie
vor am größeren Amt Calw . So wurden in der
Tat manche zentralen Stadtfunktionen und
Amtsbefugnisse bestimmter Art der Stadt und
dem Amt Neuenbürg nie oder doch nicht
dauernd zuteil , sondern blieben in Calw . Sol -
che Fälle lassen sich nachweisen auf dem Ge -

biet des Fruchtmarkts , des Maß - und Gewichts -
wesens , des Gerichtswesens , des Medizinalwe -

Es ist immerhin eine auffallende Tatsache ,
daß die eingangs skizzierte Isoliertheit der
beiden von Calw und von Neuenbürg ausge -
gangenen Siedlungssysteme sich wenigstens in
wirtschaftlicher Beziehung bis in die Neuzeit
erhalten hat ; es ist bis heute nicht zu einem
wirtschaftlichen Zusammenwachsen des Enz -
und Nagoldtals gekommen . Absolut genom -
men ist Neuenbürg der unbedeutendere Ort ge -
blieben ; relativ , d . h . in seinen Funktionen für
ein bestimmtes Wirtschaftsgebiet ist es un -
ersetzlich und wird immer seine Bedeutung
behalten . Adolf Reile
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

-

Unbefriedigende Wirtschaftslage

Auf einer am 7. Oktober abgehaltenen Pressekon -
ferenz äußerte sich Wirtschaftsminister Wilder -
muth zur Wirtschaftslage unseres Landes . Sein
Ueberblick der Gesamtlage ergab das Bild mühsa -
men Ringens aller Beteiligten Wirtschaft , Be -
satzungsmacht und Behörden um Aufbau und
Existenzerhaltung , wobei er insbesondere die Ver -
dienste der Besatzungsmacht um die Wiederingang -
setzung der im Zeitpunkt der Kapitulation völlig
darniederliegenden Wirtschaft . unseres Landes wür -
digte . Er zeigte andererseits aber auch die durch
die allgemeinen Schwierigkeiten bedingten Gren -
zen , die ganze Fragwürdigkeit des Wirtschaftens in
der gegenwärtigen Lage , aus der es ohne Hilfe von
außen keinen Ausweg mehr geben dürfte .

Nach den Erklärungen des Ministers hat die Pro -
duktion Ende 1946 30 bis 35 Prozent der Kapa -
zität erreicht . Der strenge Winter mit seinen Ener -
gie - , Kohle - und Transportschwierigkeiten hatte
dann einen nicht unerheblichen Rückgang zur Folge .
In den Monaten März bis Mai dieses Jahres wurde
der bisher höchste Stand erreicht , doch sank die
Produktionskurve in der Folge wieder ab , um zur -
zeit mit mehr oder weniger großen Abweichungen
um den Höchststand zu schwanken . Das Gesamt -
bild ist , mit den Ergebnissen des Jahres 1946 ver -
glichen , eher schlechter als besser . Der Zustand ist
unbefriedigend , die Versorgung mit Verbrauchsgü -
tern schlecht . Die Gründe dafür sind in erster Linie
in der ungenügenden Kohleversorgung - zurzeit nur
etwa 30 000 t monatlich und in den überhand -
nehmenden Transportschwierigkeiten zu erblicken .
Die Ruhr versagt als Lieferquelle . Das Rückgrat
der Versorgung ist für uns die Saar , die nicht
nur schätzungsweise 50 Prozent der an sich ja völ -
lig ungenügenden Kohlezuteilungen stellt , sondern
auch , da die Lieferungen aus dem westdeutschen
Industriegebiet unregelmäßig und unbefriedigend
sind , die notdürftigste Versorgung mit Stahl und
Eisen aufrecht erhält . Es ist nicht anzunehmen , daß
durch den demnächst zu vollziehenden wirtschaft -
lichen Anschluß des Saargebiets an Frankreich sich
in diesen Verhältnissen etwas ändert .

-

Weitere Gründe für den ungenügenden Produk -
tionsstand sind : Leistungsrückgang in den Betrie -
ben infolge schlechter Versorgung der Schaffenden
und immer geringer werdendem psychologischem An -

reiz zur Arbeit . Ferner unaufhörliche Reibungen im
Mechanismus des Produktionsprozesses (gleichzeitig
oder abwechselnd Mangel an Rohstoffen , Kohle und
Energie ), Erschöpfung der Leistungsfähigkeit des
Transportwesens , Mangel an rollendem Material ,
Mangel an Treibstoffen und Reifen für Lastwagen .
Diese Ursachen in ihrer Gesamtheit bewirken , daß
trotz allseitiger stärkster Bemühungen in Dingen
der Produktion auf der Stelle getreten wird . Es
mehren sich auch die Stimmen , welche die fürchter -
liche Ueberbürokratisierung unserer Wirtschaft für
das Versagen verantwortlich machen . Dem ist ent -
gegenzuhalten , daß gerade in einer Zeit des alles
überwältigenden Mangels ohne Lenkung von Pro -
duktion und Versorgung nicht auszukommen ist .
Freilich muß mit schärfer werdendem Mangel der
Apparat immer komplizierter , sein Arbeitsergebnis
immer unbefriedigender werden ein verhängnis -
voller circulus vitiosus . Noch so intensive Behör -
den - und Polizeimaßnahmen können nicht verhin -
dern , daß durch Kompensation und Schwarzen
Markt immer größere Warenmengen der Bewirt -
schaftung entzogen werden . Das Problem der Depu -
tate schafft bei den Teilen der Arbeiterschaft Un -
ruhe und Mißvergnügen , die in der Produktions -

Geschäftliches

Orgelbau Kendel , Boll -Oberndorf a . N.
Mein Betrieb ist unter Oberndorf /N .
395 an das Fernsprechnetz ange -
schlossen

-

Große Berliner Briefmarken -Auktion
vom 28. - 31 . Okt . 47 im Grand -Ca-
sino (a . Bhf . Zoo ). Auktions -Katalog |
frei . Versteigert werden Raritäten
der ganzen Welt u. Sammlungen al -
ler Art . Auch ständiger Ankauf v .
Raritäten u. großen Sammlungen ge-
gen sofort . Barzahlung . Arnold Ebel ,
Berlin -Charl . 9, Oldenburger -Allee19 ,
Tel . 97 56 36

B6, Briefmarken -Großauktion Novem -
ber 47. Außerordentlich reichhaltiges
Material in seltener Schönheit von
allen Ländern . Ernsthafte Interessen -
ten erhalten den reichillustrierten
Auktions -Katalog gratis gegen Be-
rufsangabe . Edgar Mohrmann & Co.
mbH . , vereidigter Briefmarken -Auk -
tionator , Hamburg 1, Speersort 6,
Tel . 32 64 28, Briefmarken -Auktions -
haus von Weltruf !

Unsere Briefmarkenauktionen sind zu
einem Begriff in der Philatelisten -
welt geworden Höchste Katalogauf -
lage und ausgedehnter Kundenstamm
garantieren höchste Preise . Einliefe -
rungen nur besten Materials für un-
sere 5. Auktion im Dezember 1947
bis 20. Oktober 1947 erbeten , Ger -
hilde Bähr , oHG . , das bekannte
Briefmarkenfachgeschäft von inter -
naiionalem Ruf , (21b ) Neheim -Hüsten
(Westf .) , Hauptstraße 58

Kostenlose Mitgliedschaft bietet auch
Ihnen unser neuartiges System . Wir
schaffen für Sie wertvolle Verbin -
dungen durch fruchtbaren Gedanken -
und Erfahrungsaustausch aller Ge-
biete , fremdsprachl . Korrespondenz ,
freundschaftlichen Briefwechsel im In -
und Ausland . Schreiben Sie noch
heute an , ,Die Brücke " , Internatio -
naler Briefbund , Stuttgart 1, Post -
fach 160

wenn

mittelherstellung tätig sind und daher selbst keine
Deputate erhalten können . So dürfte das Bewirt -
schaftungssystem in seiner heutigen Form schließ -
lich sein Ende finden . In Verhandlungen mit der
Besatzungsmacht , die für die Schwierigkeiten weit -
gehendes Verständnis zeigt , bemüht man sich zur -
zeit um gewisse Vereinfachungen , insbesondere auf
dem Gebiet der Produktionslenkung , doch sind die
Maßnahmen noch nicht spruchreif . Eingehendere
Darlegungen widmete der Minister den Gebieten
Export , Interzonenhandel und Ver -
sorgung .

Export allein gewährleistet uns das Minimum
unseres Lebensstandards . Die Ausfuhr nach nicht -
französischen Ländern , die heute rund 25 % des Ge -
samtexports beträgt , steigt immer noch an , obwohl
der Warenhunger der Welt schon nachgelassen hat .
Manche Waren sind heute schon nicht mehr export -
fähig , troztdem sich die Exportindustrie nach be -
sten Kräften um Qualität bemüht . Es mehren sich
die Mängelrügen . Alles in allem ergibt sich , daß
auch hier das bisherige System nicht mehr tragbar
ist ; man sucht allenthalben nach Exporterleichte -
rungen . Auf dem Gebiet der kommerziellen
Ausfuhr mögen die folgenden Ziffern , die geneh -
migte , aber noch nicht abgewickelte Exportaufträge
darstellen , das Bild abrunden :

Exportabschlüsse Juli insgesamt 1,872 Mill . Mark ,
davon 65 % für die USA . und 16 % für die Schweiz

Verteilung :
Eisenwaren
Maschinen , Apparate , Fahrzeuge
elektr ., opt . , feinmech . Geräte

201 000 Mark
171 000 Mark

1 500 000 Mark

Exportabschlüsse August insgesamt 0,429 Mill . Mark ,
davon 31 % für die Schweiz

Verteilung :
Eisenwaren
Maschinen , Apparate , Fahrzeuge
elektr . , opt . , feinmech . Geräte
Papier und Sonstiges

55 000 Mark
92 000 Mark

138 000 Mark
144 000 Mark

Der Interzonenhandel stellt in der Wirt -
schaftstätigkeit heute wohl das schwierigste Kapitel
dar . Schätzungen beziffern ihn auf etwa 5 % des frü -
heren Warenaustauschs . Es vollzieht sich hier der
Prozeß einer langsamen Abwürgung , obgleich die Be -
hörden nach Kräften zu helfen versuchen . Die
Abschnürung vom Kreislauf der übrigen deutschen
Wirtschaft wirkt sich immer nachteiliger auf die
Versorgung aus , worüber auch nicht hinweg -
täuschen darf , daß diese auf einzelnen Gebieten
eine spürbare Besserung zeigt . So sind im Laufe des
Jahres 1947 in Württemberg - Hohenzollern insge -
samt 400 000 Paar Schuhe 215 100 Paar Leder -
straßenschuhe und 53 500 Paar Arbeitsschuhe meist-

allerdings an die Landbevölkerung und an die An -
gehörigen von Prioritätsbetrieben , verteilt worden .
Auch auf dem Gebiete der Textilversorgung
ist eine gewisse Besserung festzustellen . Betrugen
die Quoten pro Kopf und Monat anfangs 12 g , so
liegen sie jetzt doch wesentlich höher - zwischen
15 und 30 g pro Kopf und Monat im zweiten Halb -
jahr 1947 für den Normalverbraucher . Die Erzeu -
gung ist natürlich nach wie vor viel zu gering ; es
darf auch nicht übersehen werden , daß große Grup -
pen Bevorrechtigter (man denke nur an Kranken -
häuser usw . ) an ihr zehren . Alles in allem hat sich
ein riesiger Bedarf aufgestaut , der sich mit den
zurzeit gegebenen Mitteln nicht befriedigen läßt .

KURZNACHRICHTEN
Französische Zone BERLIN . Im Zuge der Entkartellisierungsmaß -

nahmen hat die amerikanische Militärregierung den

wiesen , unverzüglich acht Kohlenverteilungsgesell -
schaften an Privatbewerber zu verkaufen . Dieser
ersten Maßnahme soll der Verkauf von 166 weiteren
Gesellschaften dieser Art - meist den großen Trusts
Stinnes , Krupp , Fick usw . zugehörig folgen .

BADEN - BADEN . Die wirtschaftlichen Beziehungen Ministerpräsidenten von Württemberg - Baden ange -zwischen der französischen Besatzungszone und
dem französischen Sektor Berlins sollen verstärkt
werden . Eine große Reihe von Waren u . a . Pa -
pier , Rohstoffe für Arzneimittel , Buna , Kautschuk ,
Textilwaren usw . wird bereits ausgetauscht . Der
Transport der Rohstoffe nach Berlin soll von Deut -
schen überwacht werden . Zurzeit verhandelt man
auch über eine Intensivierung des Warenaustau -
sches zwischen der französischen und der sowjeti -
schen Zone .

Anglo -amerikanische Zone
DÜSSELDORF . Endgültigen Räumungsbefehl hat

die Rheinmetall - Borsig AG . in Düsseldorf erhalten .
Das Werksgelände muß innerhalb einer Woche ge -
räumt werden . Begründung : auf dem Gelände eines
verbotenen Rüstungsbetriebes dürfe nicht gearbei -
tet werden (der Betrieb selbst ist schon lange de -
montiert ), und außerdem seien auf ihm gewisse
Abrüstungsarbeiten vorgesehen .

BERLIN . „ Die Sowjetzone hat keinen Anspruch
auf bestimmte Eisenlieferungen aus der Bizone "
besagt eine Feststellung der brit . Kontrollkommis -
sion . Obwohl die Eisen - und Stahllieferungen aus
der Bizone im Jahre 1947 nur geschätzt werden kön -
nen , seien die Lieferungen aus der Bizone im Ver -
hältnis zu den übernommenen Verpflichtungen um -
fangreicher als die Lieferungen der Sowjetzone in
die Bizone .

Bruchleidende ! Das richtige Bruch band Pianohaus , ,West " , Stuttgart , Bebelstr .
erhalten Sie am besten vom Fachge - 68a (fr . Moltkestr .) An- u . Verkauf
schäft Nusser & Schaal , Orthopädie von Flügeln , Pianos u . Harmoniums .
u. Bandagen , Tübingen Uhlandstr . 8 Tausch , Vermietung

Meyer ' s Frauen - und Modeblatt und
Familien - Wochenblatt . Am 1. 10. 1947

Rasierklingen nachschleifen übernimmt
G. Stammler Tübingen a . N.

ist wieder ein Beitrag für die Ver - Optalin bei Schmerzen Hersteller :sicherung fällig . Sie sind als frühe - W Mayersche Apotheke Tübingen .rer Abonnent bei uns versichert , wenn
Sie Ihre Beiträge regelmäßig ent -
richtet haben und auch den neuen
Beitrag wieder bezahlen . Wir weisen
ausdrücklich darauf hin , daß diese
Zahlung nicht mehr an die Vertreter
der Zeitschriften erfolgen soll , Ihr
eigenes Interesse erfordert , daß Sie
Ihre Beiträge einsenden an Post -
scheckkonto 244 , Postscheckamt Stutt -
gart , Winterthur - Versicherung , Abt .
Abonnnentenversicherung . Stuttgart -

Zu haben in allen Apotheken
Heute noch nicht ! Manches Gute , das

jetzt noch entbehrt werden muß , wird
eines Tages wieder kommen ! Das gilt
auch für Rheida , das konzentrierte
Hustenmittel

Vaihingen
Kann Ihr Chef Briefe schreiben ? Nicht

immer ist das der Fall . Darum soll -
ten Sie das Briefeschreiben erlernen ,
um unentbehrlich zu werden u . Ihrem
Geschäft Nutzen zu bringen . For -
dern Sie kostenlos Schrift 6440 über
Briefwedsel Fernunterricht , Haug -
Fernkurse , (14a) Göppingen

Detektiv -Auskunftei Süd -Süd -West ; B.
W Wörner , Stuttgart -Bad Cannstatt ,
Resedenweg20 Beweismittel in Rechts -
sachen u . Prozessen - Dezente Mei-
sterung Ihrer Vertrauenssachen - Ge-
heime Ermittlungen , Beobachtungen
u . Spezialfälle Sprechstunden von
14 bis 18 Uhr montags , dienstags ,
mittwochs oder nach Vereinbarung

Türschilder , Klingelschilder , Briefka -
stenschilder liefert Karl Schäfer , Vil -
Lingen , Schwarzwald

Gemüsejungpflanzen vor Schadinsekten
schützen ! Erdflöhe , Blattläuse und
die Larven der Rübenblattwespen
schädigen gerade die jungen Advents -
kohlpflanzen schwer und nachhaltig .
Der sicherste Schutz : Stäube mit
NEXIT , dem tödlichen Staub . Der
Pflanzenschutzmann der CELA , Ingel -heim

12 BADA -Aromen erleichtern der klu -
gen Hausfrau das jetzt so schwere
Kochen und Backen , BADA -Aromen
gibt ' s überall . Hersteller : Bache
& Dammert , Berghausen , Baden und
Ueberlingen /B.

-

Zum Saubermachen

vom

Private Fachschule f . das Dolmetscher -
wesen Württemberg - Baden , Stuttgart -
O. , Olgastr . Za u . Karlsruhe , Hübsch -
straße 32. Staatl . anerkannt . Ausbil -
dung zum Dolmetscher u . staatl . ge-
pr . Dolmetscher /Uebersetzer . Schul -
beginn 1 März 1948 Henkelsachen !

Privatauskunftei Frau Hilde Thomson , Die Persilwerke liefern ihre bewähr -
ten Wasch - u . Reinigungsmittel nachStuttgart , Breitscheidstr . 97 (frühere

Militärstraße Ermittlungen jed . Art , wie vor in Originalpaketen . Denken
Spezial - , Privat - u. Heiratsauskünfte Sie aber beim Einkauf stets daran ,
im In - und Ausland , Beobachtungen , Hrrem Kaufmann die leeren Packun -
Prozeßmaterial . 16jährige Praxis gen zurückzugeben

Buchhaltungs -Beratung so , daß Sie Buch - Eisenwaren - Lieferantenadressen nach
haltungen einrichten , führen und ab - neuest , Stand , Sonderpreisl . , , Eisen -
schließen können , auch warendie frei Adressenverlag
Materie noch fremd für Sie ist . For - Dr . Schwarz , (14a) Erkenbrechtswei -
dern Sie kostenlos Schrift G 81 durch ler , Württ .
Fa . Soll und Haben " , GmbH . , (14a) Uebernehme bei Materialgestellung Fa-Göppingen brikation sämtl . Lederwaren od , ähn-

Alma -Schnitte , das unentbehrl . Zuschnei -
desystem f die Hausschneiderei . Je -
der Schnitt ein Maßschnitt . Sie kön -
nen damit alie Garderobe und Wä -
sche für jede Figur , auch f . Kinder u.
Wäsche f d. Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 56 neue -
ste Modelle m , üb . 500 Einzelschuit -
ten u . 40 Maßen für alle Ober - und
Hüftweiten Einmalige Anschaffung .
Preis RM . 8. 65 + RM. 1. - für Porto
u . Nachnahme . Zu beziehen durch
Alma -Mode , (14a ) Ludwigsburg 90 ,
Postfach 143

Perkeo -Löt - , Schweiß - u . Schneidanla -
gen und Geräte , Zusatzmaterialien .
Bedingungen zu erfahren bei Ver -
treter O. Unterladstätter , Reutlingen ,Aulberstraße 8

licher Artikel , Arbeitskräfte auch f .
Heimarbeit vorhanden . Angebote u .S. T. 3768

Matratzenfabrik M. Heusel & Co. , Ku .
sterdingen , Kr . Tübingen übernimmt
die Anfertigung von Matratzen und
Matratzenschoner bei Lieferung von
Drell und anderen Stoffen . Füllmate .
rial ist vorhanden . Rückbeförderung
der Matratzen mit LKW . Telef . 2916
Tübingen

Gugel -Planen . Wir vermieten Planen
in den Größten 4×5 4x8 5x8 , 6x8 ,
8x10 m für Auto . u . Bahntransporte ,
für Handel , Industrie und Landwirt .
schaft . Auskünfte u. Bestellungen an
Gugelwerke Freiburg i. Br ., Star -
kenstr . 15, Tel . 25 64

Schnittmuster für Hausfrauen , eine
Mappe , enthaltend 64 Modellkarten
mit 80 neuen Modellbildern u. den
dazugehörigen Schnittmustervorlagen
für Frauen , Mädchen , Kinder und
Kleinstkinder und Männer . Auch für

Sport - und Berufskleidung , in allen
Größen . Hauptausgabe 8 RM. jetzt
sof . lieferbar . Arthur Albers , Ham-
burg 20. Wiederverkäufer können be-liefert werden

Schlachtpferde kauft laufend zu den
Tagespreisen . Notschlachtungen wer -
den zu jeder Tages . und Nachtzeit
mit dem Transportwagen abgeholt .
Liefere Arbeitspferde . Landwirte ,
welche mir ihre Schlachtpferde lie -
fern , werden bevorzugt oder sofort
bedient . Telefonanruf od . Karte ge-
nügt . Friedrich Weber , Pferdehand .
lung . Rexingen Tel . Horb 426

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräftennur mit Zustimmung des zuständigen

Arbeitsamtes zulässig !

Infolge Zurruhesetzung uns . langjähr .
Oberinspektors ist dessen Arbeitsge .
biet , die Kreise Rottweil , Tuttlingenund Horb , neu zu besetzen . Günst .
Gelegenh . zur Gründung einer Exist .
für werbegewandten u . vorwärtsstr .
Herrn . Nichtfachleute finden Berück -
sichtigung , gründl . Einarbeitung und
Ifd , Unterstützung . Bewerb . an Nürn -
berger Lebensversicherung AG . , Be-
zirksdirektion Stuttgart - Bad Cann -
statt , Brückenstraße 24

-
BERLIN . Nahezu 10 000 Kraftfahrzeuge aus briti -

schen Beständen gedenken die deutschen Wirtschafts -
behörden zu übernehmen vorausgesetzt , daß über
die finanziellen Bedingungen Einigung erzielt wer -
den kann . Außerdem sind 3000 überschüssige Reifen
für die deutsche Wirtschaft freigegeben worden .

Ausland
LONDON . Eine ,,Gesellschaft britischer Eigentümer

in Deutschland und Oesterreich " wurde gegründet .
Ihre Ziele : Sicherung von Regierungsgarantien für
Wiedergutmachungsleistungen ; Beauftragung der
Besatzungsbehörden , die Interessen der britischen
Untertanen gegen Uebergriffe der deutschen Behör -
den zu schützen ; Zubilligung von Erleichterungen
für die Beaufsichtigung und den Unterhalt des Ei -
gentums .

PARIS . Eine Tagung der Leiter internationaler
Messen wird am 10. Oktober in Paris beginnen . Auf
ihr werden Frankreich , Belgien , Holland , Italien ,
Oesterreich , Tschechoslowakei , Polen , Bulgarien ,
Jugoslawien und auch Deutschland vertreten sein .

WASHINGTON . Der November - Kohlenexport aus
den USA . wird 3,550 Mill . Tonnen betragen , das sind
550 000 Tonnen weniger als im Oktober .

Einkaufs -Assistent für Lebensmittelbe - |
trieb gesucht . Bei guten Leistungen
Dauerstellung . Angeb . u . S. T. 3579

Führende Strumpfwarenfabrik d , engl .
Besatzungszone sucht erf . Meister f .
großen , mod . Rundstrickmaschinen -
park (Doppelzylinder - u. Standard -
maschinen ) . Es kommen nur qualifiz .
Bewerber mit entspr . Befähigungs -
nachweisen in Frage , Schöne Werks -
wohnung vorh . Ausf . Bewerbungen
mit handgeschr . Lebenslauf , Lichtbild ,Zeugnisabschr ., Referenzenaufgaben
u , Angabe des Eintrittstermins unter
S. T. 3548

Erstkl . Werkzeugmacher , Feinmedia -
niker u . Fachkräfte für feinmech . Be-
trieb sofort gesucht . Zuzugsgen . u.
Unterkunft wird beschafft . Schriftl .
Bewerbg . an Feinmech . Betrieb und
Werkzeugmacherei Geschwister Bott ,
(14b) Glattal , Kreis Freudenstadt

Flaschnermeister in selbständige Stel -
lung gesucht . Möglichkeit zur Ge-
schäftsübernahme , S. T. 3848

ser ,

Ich suche f . sof . in Dauerstellung : Ei-
nen Zuschneider , einige Schuhmacher ,
Fach - und Hilfsarbeiter . Otto Fau -

Schuhwerkstätte . Ofterdingen ,
Kreis Tübingen

Damen - und Herren -Friseure und Fri -
seuse bei gt . Bezahlg . ges . Kost und
Wohng , im Haus . Angeb . von nur
ersten Kräften an Salon Philipp
Baier , Reutlingen , Marktplatz 12

Tüchtiger Zimmermann in Dauerstellg .
gesucht . Wohng , usw. wird gestellt .
Angebote unter S. T. 3565

Perfekte Stenotypistin zum sofortigen
Eintritt v . chem . -pharm . Fabrik ge-
sucht . Bewerbungen m . Lichtbild u.
Nr . 1306 an Leu ' s Anzeigen - u . Ver -
lagsdienst , Ann .-Exp . , Biberach -Rif ,
Württemberg

t

Außenhandel

10 . Oktober 1947

BERLIN . Geschäftsreisen in das Ausland zum Ab +
schluß von Ausfuhrgeschäften hat die amerikanische
Militärregierung deutschen Exportkaufleuten ab so -
fort erlaubt . Die Reisekosten sollen möglichst von
den ausländischen Geschäftspartnern getragen wer -
den . In Fällen besonderer Wichtigkeit bezahlt nach
vorhergier Ueberprüfung die Vereinigte Export -
Import - Agentur .

BERLIN . Normale Handelsbeziehungen Bizone -
Bulgarien wurden durch ein Abkommen beschlossen .
Wiederaufnahme des Telegrafen - und Telefonver -
kehrs und Austausch von Warenlisten sollen den
Abschluß von Handelsverträgen erleichtern .

DÜSSELDORF . Ein zweites holländisch - deutsches
Veredlungsgeschäft steht in Aussicht . Zwischen der
Vereinigten Export - Importagentur und den hollän - to
dischen Staatsbergwerken in Limburg wird über
ein Geschäft verhandelt , das eine holländische Lie - b
ferung von 35 000 Tonnen Erz und 11 400 Tonnen
Heizöl gegen 15 000 Tonnen Muffenrohre von der
Firma Mannesmann vorsieht .

Provinzialräte für Ausfuhrfragen
BADEN - BADEN . Der Administrateur Général inter

LAFFON erließ dieser Tage die Anordnung Nr . 219
über die Organisation des Außenhandels in der fran -
zösischen Besatzungszone . Hiernach ist in jedem
Land des französischen Besatzungsgebietes ein Pro -
vinzialrat für die Ausfuhr zu bilden , und zwar mit
dem Staatssekretär für Wirtschaft oder seinem Ver -
treter als Vorsitzenden , einem Vertreter der Han -
delskammer des Landes , einem Vertreter der Land -
wirtschaftskammer des Landes sowie einem oder
mehreren von den Berufsverbänden bestellten Ver -
tretern der hauptsächlichsten Industrien des Landese

An allen Sitzungen des Rates nimmt der regionale
Beauftragte des französischen Außenhandelsamtes
als amtlicher Vertreter der Militärregierung tell .
Jede Entscheidung unterliegt seiner Genehmigung ,
alle Unterlagen sind ihm auf Verlangen vorzulegen .

Aufgabe des Provinzialrates für die Ausfuhr ist
es , Mittel und Wege zur Förderung des Exports zu
finden und über die in nachstehendem Zusatzplan
vorgesehenen Einfuhren zu entscheiden . In jedem
der Länder der französischen Zone wird ein Außen -
handelsamt errichtet , das aus deutschen Spezialisten
der hauptsächlichsten Exportindustrien besteht . Die -
ses Außenhandelsamt wird vom Directeur régional
de l ' office du commerce extérieur geleitet . Das Au -
Benhandelsamt hat in erster Linie die Aufgabe , die
Ausfuhrmöglichkeiten des Landes zu untersuchen ,
in technischer und kaufmännischer Hinsicht die ihm
von den deutschen Industriellen vorgelegten , Ver -
tragsvorschläge zu prüfen und ihre Ausführung zu
verfolgen .

Der Directeur de l ' office du commerce extérieur
kann im Einverständnis mit dem chef du service
du commerce extérieur auf jeden seiner Directeur
régionaux seine Befugnisse übertragen , insbeson -
dere bezüglich der Unterzeichnung von Ausfuhrver -
trägen . Von einem später noch festzusetzenden Zeit -
punkt ab wird jedes der Länder der französischen . . .
Zone , je nachdem seine Ausfuhren ein durch die
Militärregierung des französischen Besatzungsgebie - e
tes festgesetztes Mindestmaß überschritten haben , in
den Genuß eines Dollarkredits kommen , der es ihm
erlaubt , zusätzlich zu dem offiziellen Einfuhrplan
solche Erzeugnisse zu erwerben , die für notwendig
gehalten werden .

Von diesem Kredit wird ein Betrag von nicht we -
niger als der Hälfte den Exportfirmen zugeteilt , die
durch den Provinzialrat für die Ausfuhr bestimmt
sind , vorbehaltlich der Genehmigung des Directeur
régional de l ' office du commerce extérieur . Die ma -
terielle Durchführung der zusätzlichen Einfuhren
der Länder , die in dieser Anordnung vorgesehen
sind , erfolgt durch das Office du commerce extérieur
de Baden - Baden (Außenhandelsamt in Baden - Baden ) .

Schweizer , 40 J. , ev ., Geschäftsmann ,
m . gut . Verdienst wünscht zw . Heir .
Dame m . Haus od . Wohnung kennen -
zulernen , Briefe unt . 10 076 an Frau
Elisabeth Reiser , Eheanbahnung seit
1919 Konstanz , Schottenstraße 73

Techniker , Mitte 40, wünscht Mädchen
oder Witwe entspr . Alters zw . bald .
Heirat kennenzulernen . Wohnung
vorh . Evt . auch Einheirat in Geschäft
oder Landw . Zuschr . u . S. T. 3569

Allen ehemal .. Beziehern d . , ,Süddeut .
Weltschen Sonntagspost " und der

am Sonntag ist zum letztenm . Ge-
legenh . geboten , die damit verbund .
gewes . Sterbegeld - u . Unfallversiche .
rung mit d gleich . Versicherungslei .
stungen fortzuführen od . dch . Nach -
zahlg , d . rückständ . Beiträge e wieder
aufleben zu lassen , wenn in d . Zeit
des Beitragsrückstandes kein Versi -
cherungsfall eingetreten ist , Interes -
senten woll ; s . umgeh . unter Vorlage
d . letzten Quittungen od . Zahlkarten -
abschnitte persönl , od , schriftl . " bei
Verlag Knorr & Hirth , KG . , Mün -
chen , Sendlinger Str . 80 , melden . Bei
schriftl . Anfragen bitte Nummer und
Farbe des Versicherungsausweises ,
genauen Beginn , Geburtsdatum und
Vornamen des Ehegatten angeben

Apothekerin , 38 J. , kunstsinnig , m . Ver .
mögen , Ant . an Gutsbes , in d . Pfalz ,
wü . Heirat m . geeign . Herrn , mögl .
Nähe Universitätsstadt . Näh . u. Wo .
8526 an Eheinstitut Harmonie , Kon-
stanz , Bodanstraße 6

Zimmermann , an selbständ . Arbeiten
gewöhnt , wird Einheirat geboten in
Zimmergeschäft mit Landwirtschaft . ,,SECOURS - SUISSE " , schweizerischerAlter nicht über 35 Jahre . Vermitt !g.
zwecklos . Ehrl . gemeinte Zuschriften ,
wenn möglich mit Bild , unter S. T.
3577

Einheirat in gutgehende Möbelfabrik
bietet lb. , nett ., blondes Mädel , 27 J. ,
ev . , einem tücht . , pass . Herrn . Zu -
schriften u , A. Z. 4020 an Inst . M.
Häußler , Stuttgart -W . , Markelstr . 14, I

Schwabenmädel , 33 J. , dunkelbl . , 1. 60
gr . , jugendl , Ersch . , Vermögen und
Aussteuer vorh . , wünscht mit nettem
Herrn in gesich . Stellung , auch Hand -
werker , 35 - 40 J. , zw . spät . Heirat
Verbindung . Bildzuschr . S. T. 3596

Schon viele glück !. Ehen wurden durch
den Schwarzwaldzirkel geschlossen .
Darum noch heute Ihre w. Anmel -
dung . Monat ! Beitrag 3 RM . ohne
jegl . Nachzahlung bei Verheiratung .
Briefe mit Ruckporto an die Leite .
rin Frau Freyja Krause -Ebbinghaue .
(14b ) Hirsau /Calw Landhaus Freyja

Frau Maria Schmidt , Nürnberg Peter .
Henlein -Str 89. Die diskrete , vor .
nehme Eheanbahnung d gut . Kreise .

Kath . Eheanbahnung seit 25 Jahren
Einheiraten vorgemerkt

tausende Erfolge , ohne Vorschuß 11.
lustrierte Druckschrift gegen Doppel .
porto . Alter , Verhältnisse , Wünsche
erbeten . Neuland -Brief -Bund J. Stutt .
gart -Vaihingen , Fach 30 .

Dolmetscher -Sekretärin , franz . , perf .
in Wort und Schrift , für Büro und
Reise dringend gesucht . Zuschriftenunter S. T. 3865

Sekretärin , perfekte , mögl . mit franz .
Sprachkenntn ., von Sägewerk und
Holzwarenfabrik in der Nähe von
Tübingen gesucht . Zuschriften unter
S. T. 3866

Gebildetes Fräulein zu 2 Kindern ,
4 u. 6 J. , zu bald . Eintritt gesucht .
Angeb . m . Zeugnisabschr . , Lichtbild
u. Gehaltsanspr . an Paul Emendör -
fer , Hotel Ochsen , Bad Liebenzell

Mädchen für sof . gesucht für Küche u. Den Weg in eine glückliche Ehe führtHaushalt . Kochen k . erl . werd . Mäd-
chen , die schon in Wirtschaftsbetrieb
od , ähnl . waren , w . bevorzugt . Gut .
Lohn u, Behandig , zugesichert , Resle
Schnell , Wirtschaft zum Lindenhof ,
Wangen im Allgäu

Heiraten

Konstrukteur für Vorrichtungs - u . Au - 26j . gutausseh . kath . Schwabenmädchen ,tomatenbau ges . Es kommen nur Be-
werber mit mehrj . prakt . Tätigkeit
auf beiden Gebieten in Fr. S. T. 3563 .

Mako Vacuum -Trockner and Vacuum - Technischer Zeichner , vollk . selbständ .
Verdampfer für alle Industrien . Va-
cuum Trocken - und Tränkanlagen
für die Elektro Industrie , Vacuum .
und Druck Imprägnieranlagen für
Holz usw. Vacuum -Destillieranlagen ,
Autoclaven , moderne Anlagen für die
Nahrungsmittel - , Konserven - , früchte .
verwertende , chemische a . verwandte
Industrien . Bottiche , Fässer bauen :
Mako - Union , Frankfurt M. 10, Forst .
hausstraße 97

Liebe Hausfrau , merke Dir : Pfleg dieSchuh mit ,Kavalier " . Verschwend
jedoch die Paste nicht , denn Spar -
samkeit ist heute Pflicht !

im Zeichnen v. Vorrichtungen u . Werk -
zeugen , in gute Dauerstellung ges .Zuschriften unter S. T. 3559

Wir suchen einen tüchtigen Buchdruck - i
maschinenmeister als 1. Akzidenz - u .
Farbendrucker , guter Maschinenken -
ner für Schnellpressen u . Tiegel , in
selbständige , angenehme u . aufbau -
fähige Dauerstellung . Bewerbungen
mit Unterlagen an VerlagsdruckereiJ. F. Bofinger Tuttlingen

Dreher , Fräser und Mechaniker zum
sof . Eintr . gesucht . (Prioritätsbetr . )
Maschinenfabrik Carl Merz , K. - G. ,
Stetten - Hechingen , Tel . Hechingen 355

1,65 gr . , häuslich u. charakterfest , mit
nettem Heim in fr . Zone , wünscht
Verbindg , mit nettem Herrn mit Be-
ruf zwecks Heirat . Zuschr , mit Bild
unter S. T. 3539

Glückliche Ehe mit charakterv . Mann
ist der Herzenswunsch eines netten ,
häusl . Mädchens , Anf , 20. Ausst . so-
wie Vermögen ist vorhanden , auch
wäre in gutgehende Schlosserei tüch -
tigem Fachmann Einheirat geboten .
Angeb . BS 6006 Schwäbisches Tag -
blatt , Tübingen

Mechaniker (Angestellter ) , 27 J. , 1. 80
gr . , dunkelbl . , sympathisch , charak -
terv . , wünscht zw . spät . Heirat jun -
ges Mädel kennenzulern . . das Freud
u. Leid mit ihm teilt . Bildzuschriften
unter S. T. 3549

Der Lebensbund ist die größte Verei
nigung z . diskr . Eheanbahnung Kei -
ae Erfolgsgebühren . Bundesschr ge
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebensbundes ,Dies -
sen 115 vor München .

Sie zuverlässig , individuell und ver -
antwortungsbewußt Frau Edeltraut

Liebesgabendienst . Die bekannten .
entsprechend der heutigen Notlage
zusammengestellten Liebesgabenpa -
kete der Fa , V. Bürgi , Wädenswill
Zürich erhalten Sie nun direkt ab
Lager in Deutschland schnellstens u .
zuverlässig Damit Sie Ihre Freunde
und Verwandte in der Schweiz , über
Ihre Wünsche informieren können ,
erhalten Sie Prospekte und Auskunft
bei dem Schweizer -Unternehmen : Fir -
ma , , VE -RI -TA" , Abt . Secours Suis -
se , Friedrichshafen a . B. , Seemoos 44
od , durch deren Zweigstelle : Langen -
argen a . B. , Untere Seestraße 1f

Fernfahrer ! Wer nimmt einige Möbel -
stücke mit von Düsseldorf nach Tü -
bingen ? Angebote an G. Barthel ,
Oberndorf , Kreis Tübingen

Gute Vertretungen werden übernom -
men . Zuschr . unter S. T , 3509

Junge Friseuse sucht Verbindung mit
mittellos . , tüchtigem Friseurmeister .
auch Ostflüchtling , zwecks Einrichten
eines Herren - u. Damensalons . Kom -
plettes Inventar vorhanden . Angebote

Biete schöne , sonnige 3-Zimmerwohng .

unter S T. 3489 h

mit Bad (Neubau am Rande d. Har -
zes ) in Aschersleben , Suche 2- oder
3 -Zimmerwohnung in Württemberg
oder Baden , Zuschr unter S. T. 3535

Suche 6 - 7 -Zimmerwohnung in Tübin -
gen oder nächster Umgebung . Biete
gleichwertige Wohnung in Sulz am
Neckar (Einfamilienhaus ). Angebote
unter S. T. 3834

Erholungsheim für 30 - 100 Plätze von
Wohlfahrtseinrichtung zu kaufen od .
zu pachten gesucht . "Angebote unter
ST . 3843

Baum, Stuttgart -S., Sonnenbergstr . 6 C 1 - 2 Rohöllokomotiven 60er Spur , 85
bis 60 PS . , 15 Muldenkipper 60er Sp . .Chesuchende der ersten Gesellschaft a . - 1 cbm , 500 m Rahmengleis 60erKunst und Wissenschaft , Handel und Spur , 80 mm , 2 - 3 passende WeichenIndustrie , Adel , Land . und Forst - auf 2 - 3 Monate zu mieten gesucht .wirtschaft , höh . Beamtentum a. aka . Christian Krutwig , Bauunternehmung ,demischen Berufen aller vier Zonen

finden einen gepfl . Kreis gleichge
Dußlingen

sinnter und gebildeter , kultivierter
Menschen bei Frau Hedwig Ebert ,
Witwe des Dr. Otto E Ebert , (14 a)
Heilbronn a . N.. Postfach 294

Pkw . von Orgelbaufirma zu kaufen ge -sucht . Zuschriften unter S. T. 3525
Motorrad bis zu 250 ccm dringend zu

kaufen ges , Christian Holz , Getreide -
mühle , Poltringen , Kreis Tübingen

Punktschweißmaschine gegen gute Be -
zahlung zu kaufen gesucht . Alfred
Wörner , Vorrichtungsbau , Tübingen ,
Köllestraße 5

Verschiedenes

Zuchtviehabsatzveranstaltung . Die näch -
ste Zuchtviehabsatzveranstaltung für
die Zuchtvereine des Verbandes ober - Ein Teller . und Kegelrad für Ford -schwäbischer Fleckviehzuchtvereine in
der französischen Zone findet statt in
Riedlingen /Donau am 11. /12 . Novem -

Eifel -Köln -Taunus , zu verkaufen . An -
gebote unter S. T. 3839

ber 1947. Sonderkörung am 11. 11. 47 Zu verkaufen drei Deutsche Schäfer -
um 12 Uhr , Versteigerung am 12. 11. hunde , 8 Wochen alt . Haap , Mössin -
1947 um 10 Uhr . Transportbegleit - gen , Lange Straße 16
scheine werden am Versteigerungs -
platz ausgestellt . Verbahd oberschwä -
bischer Fleckviehzuchtvereine e . V. .
Ulm /Donau

Schönen Wolfshund (mit Stammbaum ) ,
8 Monate , geeignet als Wachhund
f . Fabrik od . Hof , gibt ab Mathias
Kalteisen , Ingstetten , Kr . Münsingen
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